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Am Freitag, 21. November, lädt das 
Kunstmuseum Ravensburg um 19 Uhr 
zur kostenfreien Eröffnung der neuen 
Ausstellungen ein. Im Mittelpunkt steht 
die Künstlerin Gabriele Münter (1877–
1962), der sich beide Ausstellungen 
widmen. „Aufbruch in Form und Farbe” 
präsentiert Münters malerisches Werk, 
mit dem sie große Bekanntheit erlang-
te. In „Das reisende Auge” kann ihr bis-
lang wenig bekanntes fotografisches 
Schaffen im Dialog mit den Fotografien 
der zeitgenössischen Künstlerin Kathrin 
Sonntag entdeckt werden.
Zur Eröffnung spricht der Erste Bürger-
meister Dr. Andreas Honikel-Günther. 
Museumsdirektorin Ute Stuffer und Ku-
ratorin Kristina Groß führen in die Aus-
stellungen ein. Beide Ausstellungen sind 
vom 22. November bis 22. März 2026 
im Kunstmuseum Ravensburg zu se-
hen.

Kathrin Sonntag und 
Gabriele Münter: Das reisende Auge
Erstmals treten in der Ausstellung Fo-
tografien zweier in Berlin geborener 
Künstlerinnen in einen Dialog, der über 
ein Jahrhundert überbrückt. Kathrin 
Sonntag (*1981) hat sich auf eine Rei-
se durch das bisher wenig bekannte 
fotografische Werk einer der bedeu-
tendsten Vertreterinnen des deutschen 
Expressionismus begeben, um mit Bil-
dern aus ihrem eigenen Archiv auf aus-
gewählte Fotografien von Gabriele Mün-
ter (1877–1962) zu reagieren. Durch die 
Gegenüberstellung verweist Sonntag 
spielerisch auf Korrespondenzen und 
stimuliert die Lust am Entdecken. Die 

Ausstellung wurde in Kooperation mit 
dem Museum Marta Herford realisiert.

Gabriele Münter: 
Aufbruch in Form und Farbe
Die monografische Ausstellung widmet 
sich dem malerischen Werk von Ga-
briele Münter (1877–1962), einer der 
bedeutendsten Künstlerinnen des deut-
schen Expressionismus und wichtigsten 
Stimmen der europäischen Avantgarde 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Neben 

ihrer „expressionistischen Periode” gibt 
die Ausstellung anhand von rund 50 
Arbeiten zugleich Einblick in ihre weite-
ren Lebensstationen und Entwicklungs-
phasen. Seit einigen Jahren erfährt 
Münters vielfältiges Werk verstärkt inter-
nationale Aufmerksamkeit, wie aktuell 
im Guggenheim Museum in New York. 
Die Ausstellung „Aufbruch in Form und 
Farbe” im Kunstmuseum Ravensburg 
ist die erste Einzelausstellung nach 20 
Jahren in Baden-Württemberg.

Kunstmuseum: Eröffnung der neuen Ausstellungen
Gabriele Münter und Kathrin Sonntag - ein künstlerischer Dialog

Gabriele Münter, Schneelandschaft bei Kochel, 
1909, Märkisches Museum Witten, © VG Bild-
Kunst, Bonn 2025�  Foto: Ferdinand Ullrich

Kathrin Sonntag, The Travelling Eye, 2024, mit 
freundlicher Genehmigung der Gabriele Münter- 
und Johannes Eichner-Stiftung, München, Courte-
sy Kadel Willborn, Düsseldorf 

Betreuungsplätze

Die Waldorfkita in der Weststadt 
erhält mehr Platz: Ab 2026 stehen 
25 zusätzliche Betreuungsplätze 
bereit. Die Stadt unterstützt das 
Bauprojekt mit über einer Million 
Euro � Seite 3

Einladung zur Adventsfeier

Taldorf lädt am 4. Dezember 
zur Seniorenadventsfeier in die 
Schussentalhalle ein. Musik, Be-
gegnung und festliche Stimmung 
sorgen für einen schönen Nach-
mittag� Seite 23

Kreative gesucht

Mit Nadel, Stoff und Herz Kindern 
Freude schenken: Die Ortsverwal-
tung Schmalegg sucht weiterhin 
Helferinnen und Helfer zum Ein-
kleiden der Hoffnungsbären
� Seite 21

Neue Ortsmitte Oberhofen

Beim Bürgerforum in Oberhofen 
wurden erste Konzepte für die 
neue Ortsmitte vorgestellt. An-
regungen aus der Bürgerschaft 
fließen in die weitere Planung ein
� Seite 19

Ausgezeichnete Mobilität

Ravensburg gewinnt Bundespreis 
für Betriebliches Mobilitätsma-
nagement. Das Projekt zeigt, wie 
nachhaltige Wege zur Arbeit und 
im Dienstalltag gelingen können
� Seite 3
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STADTNACHRICHTEN

Das erste Treffen des neuen Schüler-
rates Ravensburg 2025/2026 findet am 
Donnerstag, 13. November um 17 Uhr 
in der Alten Spohnhalle, Spohnstraße 
22, in Ravensburg statt. Die Sitzung ist 
öffentlich.
 
Die Basis der kommunalen Jugend-
vertretung bilden die an den weiter-
führenden Schulen auf Gemarkung 
Ravensburg frisch gewählten Schüler-
sprecherinnen und Schülersprecher und 
ihre Stellvertretungen. Aber auch ande-
re an einer regelmäßigen Mitarbeit inter-
essierte Jugendliche können mitwirken, 
wenn sie in Ravensburg wohnen, zur 
Schule gehen oder eine Ausbildung 
machen. Den neuen Mitgliedern wird 
zunächst die Institution und Arbeitswei-
se des Schülerrates näher vorgestellt, 
es werden mit dem Beitritt verbundene 
Formalitäten erledigt und die Vorstands-
wahlen durchgeführt.

Der Ausschuss für Kultur, Tourismus 
und Stadtmarketing der Stadt Ra-
vensburg tagt am Montag, 10. Novem-
ber, um 16 Uhr im Großen Sitzungssaal 
des Rathauses, Marienplatz 26, in Ra-
vensburg. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Jahresbericht Stadt-
marketing, die Zukunft der Ravens-
burger Stadtführungen, die Einführung 
einer City Tax (Übernachtungssteuer) 
in Ravensburg und die Anpassung der 

Preisgestaltung im Museum Humpis-
Quartier.
Am Mittwoch, 12. November, finden im 
Großen Sitzungssaal des Rathauses, 
Marienplatz 26, Ravensburg, zwei öf-
fentliche Sitzungen statt.
Um 16 Uhr tagt der Betriebsaus-
schuss der Ravensburger Verkehrs- 
und Versorgungsbetriebe. Themen 
sind unter anderem der Bericht der 
Geschäftsleitung, der Jahresabschluss 

2024, die Bestellung des Abschlussprü-
fers und eine Hochrechnung für 2025.
Gegen 17.30 Uhr folgt die Sitzung des 
Umwelt- und Verkehrsausschusses. 
Behandelt werden der Sachstandsbe-
richt zur E-Ladeinfrastruktur, das Ver-
kehrskonzept „Letzte Meile“ sowie Be-
kanntgaben und Verschiedenes.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen teilzunehmen.

am 12. November 
Karl Wilhelm und Emma Theresia 
Deuschle ihre Eiserne Hochzeit.

am 26. November 
Jürgen Otto und Heidemarie 
Rosinski ihre Goldene Hochzeit.
 
am 26. November 
Stanislav und Christa Brec ihre 
Goldene Hochzeit.

Die Stadt Ravensburg wünscht 
den Eheleuten weiterhin alles Gute 
und Gesundheit!

Es feiern

Einladung  
öffentliche Sitzung 
Schülerrat

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The-
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter 
www.ravensburg.de/amtsblatt.

Einladung zu öffentlichen Sitzungen 

Für Frieden und Völkerverständigung:  
Volksbund-Straßensammlung beginnt

Straßensperrrungen und Busumleitungen  
wegen Martinimarkt und verkaufsoffenem Sonntag

Sperrung des Durchgangs zwischen Frauentorplatz und 
Holzmarkt

Am Samstag, 8. und Sonntag. 9. No-
vember findet der jährliche Martinimarkt 
mit verkaufsoffenem Sonntag in der Ra-
vensburger Innenstadt statt. 

Hieraus ergeben sich Einschränkun-
gen für folgende Straßen: Marienplatz, 
Bachstraße und Weinbergstraße. Das 
Befahren des Veranstaltungsgeländes 

ist während dieser Zeiten nicht möglich.

Die Bushaltestellen in der Bachstraße 
und auf dem nördlichen Marienplatz 
können von Freitag bis Sonntag nicht 
angefahren werden. Der Busverkehr 
wird entsprechend umgeleitet.

Am Freitag ab 14 Uhr ist der Taxiverkehr 

auf dem Marienplatz und der Bachstraße  
nicht möglich. Die Taxenstandplätze am 
nördlichen Marienplatz entfallen. Ersatz-
Taxistände werden im Bereich der ehemali- 
gen Bushaltestelle Kornhaus eingerichtet.
 
Der Martinimarkt hat am Samstag von 9 
bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 bis 
18 Uhr geöffnet. 

Der Durchgang zwischen Frauentor-
platz und Holzmarkt wird in der Woche 
vom Montag, 10. November, 8 Uhr, bis 
voraussichtlich Freitag, 14. November, 
14 Uhr, gesperrt.

Grund der Sperrung sind Erschlie-
ßungsarbeiten für die Musikschule. Ein 
Kanalisationsschacht und verschiedene 
Leitungen werden im Bereich vor dem 

Durchgang verlegt. Aufgrund des Ein-
satzes größerer Geräte und der beeng-
ten Platzverhältnisse ist der Durchgang 
während der Arbeiten aus Sicherheits-
gründen für Fußgänger und Radfahrer 
nicht passierbar.

Die Sperrzeit kann kürzer ausfallen, so-
bald die Arbeiten es erlauben, wird der 
Durchgang wieder geöffnet. Während 

der Sperrung bleibt der Weg entlang 
der Westseite der Musikschule nutzbar. 
Der Zugang zu allen angrenzenden Ge-
bäuden ist jederzeit gewährleistet.

Bei Fragen oder Anregungen steht 
das Umweltamt Ravensburg unter der  
E-Mail-Adresse umwelt@ravensburg.de 
zur Verfügung.

Am Samstag, 8. November, beginnt 
die Sammelaktion des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge (VDK), 
Verband Ravensburg. Auf dem Wo-
chenmarkt wird die Kyffhäuser Solda-
tenkameradschaft 1840 Ravensburg  
e. V. die Besucher um eine Spende 
für die Kriegsgräberfürsorge bitten. 
Eine Woche später, am Samstag, 15. 
November, engagiert sich die Bundes-
wehr-Reservistenkameradschaft vom 
Verband Ravensburg.

Zusätzlich startet der VDK Ravensburg 
eine Brief-Spendenaktion für die ge-
samte Stadt Ravensburg. Unterstützt 
wird er dabei vom Kulturamt. Schirm-
herr ist Oberbürgermeister Dr. Daniel 
Rapp.
 
Spenden für humanitären Zweck
Heute hat der Volksbund bundesweit 
knapp 80.000 Mitglieder, mehr als 
213.000 aktive Spender und rund 1,3 

Millionen gelegentliche Spender und 
Interessierte. Mit ihren Beiträgen und 
Spenden, mit Einnahmen aus Erbschaf-
ten und Vermächtnissen sowie den 
Erträgen aus der jährlichen Haus- und 
Straßensammlung finanziert der Volks-
bund mehr als Zweidrittel seiner huma-
nitären Arbeit. Deshalb ist die Haus- und 
Straßensammlung so wichtig für den 
Volksbund. Den Rest decken öffentliche 
Mittel des Bundes und der Länder.
 
Friedens- und Versöhnungsarbeit
Der Volksbund betreut heute 832 
Kriegsgräberstätten in 46 Staaten mit 
etwa 2,8 Millionen Kriegstoten. Er sucht 
und birgt noch immer die Toten der 
Kriege, hauptsächlich in Osteuropa, 
aber auch in Deutschland. Durch die 
Corona-Pandemie war der Volksbund, 
wie viele andere Organisationen und 
Unternehmen in seiner Arbeit gerade im 
Ausland stark eingeschränkt.

Der Volksbund unterstützt auf allen sei-
nen Ebenen Friedens-, Bildungs- und 
Versöhnungsarbeit. Seit fast 70 Jahren 
engagiert er sich in der internationalen 
Jugendarbeit und bringt junge Men-
schen an den Gräbern der Kriegstoten 
zusammen – um aus der Geschichte für 
die Zukunft zu lernen. 

Weitere Informationen 

gibt der Ortsverbandsvorsitzende 
des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge 
August Schuler, Telefon 0751 
23693. Das Spendenkonto ist bei 
der Kreissparkasse Ravensburg 
eingerichtet: IBAN: 
DE41 6505 0110 0048 050524; 
BIC SOLADES1RVB. Mehr Infos 
zum Volksbund gibt es im Internet 
unter www.volksbund.de
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Die Waldorfkindertagesstätte in der 
Weststadt wird erweitert, um dem lang-
anhaltenden Platzmangel zu begegnen. 
Der Gemeinderat der Stadt Ravensburg 
hat beschlossen, das Bauprojekt mit 
1,275 Millionen Euro zu bezuschussen, 
die Baugenehmigung liegt bereits vor. 
Durch den Um- und Neubau entstehen 
ab 2026 insgesamt 25 zusätzliche Be-
treuungsplätze. 
 
Räume am Limit
Aktuell betreut die Kita vier Gruppen im 
Hauptgebäude und vier Naturgruppen. 
Die räumliche Situation ist angespannt: 
Personalräume, Bewegungsflächen 
und ausreichend Sanitärbereiche feh-
len. Selbst der Mittagstisch muss in den 
ohnehin kleinen Gruppenzimmern ein-
genommen werden. Eine Aufgabe von 
Gruppenräumen im ehemaligen Werk-
gebäude hatte die Situation zusätzlich 
verschärft. 
 
Umbau ehemaliges Werkgebäude 
Kernstück der Erweiterung ist die Um-
wandlung des bisherigen Werkgebäu-

des in moderne Kita-Räumlichkeiten. 
Das Gebäude bleibt erhalten, wird je-
doch umfassend umgebaut. 
Zusätzlich entsteht auf dem Gelände ein 
Neubau, der weitere Räume für Grup-
pen, Personal und Funktionsbereiche 
bietet. Diese Kombination aus Umbau 
und Neubau soll die räumliche Enge be-
enden.
 
Appell führte zu Zuschuss 
Die Verantwortlichen der Kita hatten die 
Stadt um Unterstützung gebeten, um 
eine drohende Schließung einer Gruppe 
zu verhindern. Mit der nun gesicherten 
Finanzierung der Baumaßnahmen kann 
die Betreuung in vollem Umfang erhal-
ten bleiben. 
 
Hohe Nachfrage bleibt bestehen 
Auch mit dem Ausbau bleibt die Nach-
frage nach Betreuungsplätzen in der 
Waldorfkindertagesstätte groß. 

Die Einrichtung gilt in der Weststadt als 
besonders beliebt für ihre pädagogische 
Qualität und naturnahe Ausrichtung. 

Für Frieden und Völkerverständigung:  
Volksbund-Straßensammlung beginnt

Straßensperrrungen und Busumleitungen  
wegen Martinimarkt und verkaufsoffenem Sonntag

Sperrung des Durchgangs zwischen Frauentorplatz und 
Holzmarkt

Waldorfkita in der  
Weststadt wird erweitert
Bauzuschuss gegen akuten 
Platzmangel - 25 neue Plätze ab 2026    

So soll das umgebaute und erweiterte Werkgebäude einmal aussehen. �Entwurf: Architektin Claudia Weber

Wangener Straße: Letzte Vollsperrung vom 17. bis 21. November
Die Wangener Straße in Ravensburg 
wird von Montag, 17. November, bis 
voraussichtlich Freitag, 21. November, 
für den Verkehr voll gesperrt. Grund ist 
der Rückbau des roten Stützgerüstes 
auf dem Gehweg und der Fahrbahn, 
das für den Neubau der Geh- und Rad-
wegbrücke notwendig war. Während 
der beiden vorhergehenden Vollsper-
rungen wurde die Brücke aufgebaut. 
Auf den nebenstehenden Bildern ist die 
Entwicklung der Bauarbeiten zu sehen.
 
Umleitungen für Auto-, 
Bus- und Radverkehr
Vom Bau betroffen ist auch der über-
örtliche Verkehr der Bundesstraße 32. 
Eine Umleitung führt weiterhin über 
Obereschach, Kemmerlang und Grün-
kraut. Die Oststadt wird über eine örtli-
che Umleitung durch Hinzistobel mit der 
Innenstadt verbunden. 

Busse und Rettungsfahrzeuge werden 
über die Frauenstraße, Schlierer Straße, 
Holbeinstraße und Hinzistobler Straße 
geleitet. Die Holbeinstraße bleibt wäh-
rend der Vollsperrung nur für Anlieger 
und Radfahrer befahrbar. 

Tankstelle bleibt erreichbar
Die Tankstelle Roth ist auch während 
der Sperrung zugänglich.
 
Neue Wege für 
Fußgänger und Radfahrer
Der Fuß- und Radverkehr wird über 
die Lumper Höhe und die Holbeinstra-
ße umgeleitet. Diese Verbindung bleibt 
auch nach der Vollsperrung bestehen. 
Die bisherige Umleitung über Saarland-
straße und Veitsburgstraße steht nicht 
mehr zur Verfügung.
 
Brücke stärkt 
Verbindung zur Oststadt
Mit dem Abschluss der Arbeiten wird 
die neue Brücke künftig die Oststadt, 
das Mühlenviertel und die Lumper Höhe 
besser mit der Innenstadt verbinden. 
Schülerinnen und Schüler können die 
Brücke künftig sicher und direkt nutzen, 
ohne die stark befahrene Wangener 
Straße queren zu müssen.

Die Bauarbeiten sind 
über eine Baustellenka-
mera live zu verfolgen. 

Anlieferung der Brückenteile.

Brückenteile werden eingesetzt.

Blick von der Wangener Straße aus.

Verbindung Holbeinstraße, Mühlenviertel.

Die Brücke von oben.

Die neue Rad- und Fussgängerbrücke steht.

Das Betriebliche Mobilitätsmanagement 
der Stadt Ravensburg wurde am 27. 
Oktober im Bundeswettbewerb „Ar-
beitswege gestalten. Mobil in ländlichen 
Räumen“ ausgezeichnet.
 
Wettbewerb würdigt Lösungen
Das Bundesministerium für Wohnen,  
Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) und das Bundesinstitut für 
Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) würdigen mit dem Wettbewerb 
innovative Lösungen von Kommunen 
und Unternehmen in ländlichen Räu-
men, die betriebliche Mobilität grüner, 
gesünder und effizienter machen. Eine 
wichtige Rolle spielen dabei Anreize und 
attraktive Angebote für die Beschäftig-
ten, die motivieren, das eigene Auto 
öfter stehen zu lassen und auf umwelt-
freundliche Alternativen umzusteigen.
 
Umweltfreundliche Alternativen
Die Stadt Ravensburg hat dieses Poten-
zial erkannt und ein Konzept entwickelt, 
das die Mobilität der Beschäftigten nach-
haltig verbessert. Dieses konzentriert  
sich auf das Mobilitätsverhalten der Mit-
arbeitenden und umfasst sowohl die Ar-
beits- als auch die Dienstwege. Ziel ist 
es, diese nachhaltig zu gestalten und die 
Effizienz der Verwaltungsabläufe zu stei-
gern. Zu den Maßnahmen zählen unter 
anderem ein innovatives Fuhrparkma-
nagement, das den Zugang zu verschie-
denen Mobilitätsangeboten ermöglicht, 
Zuschüsse für den Kauf eines Fahrrads 
bzw. des Deutschlandtickets sowie die 
Verbesserung der Fahrradinfrastruktur.

Innovativer Weg
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
freut sich über die Auszeichnung: „Ich 
bin stolz, dass wir diese Auszeichnung 
bekommen haben. Mit unserem Be-
trieblichen Mobilitätsmanagement ge-
hen wir einen innovativen Weg. Für 
unsere Mitarbeitenden ist das attraktiv, 
das ist mir wichtig.“

Das Projekt Betriebliches Mobilitäts-
management gehört zu den 20 Ge-
winnerprojekten des bundesweiten 
Wettbewerbs. Alle prämierten Initiativen 
erhalten ein Preisgeld von 5.000 Euro 
und werden im Online-Nachschlage-
werk Mobilikon.de vorgestellt. Mobilikon 
unterstützt Kommunen und Unterneh-
men dabei, auf ihre Bedürfnisse abge-
stimmte Mobilitätslösungen zu finden 
und umzusetzen.
 
Weitere Informationen zum Wettbewerb 
und zu allen Projekten gibt es online 
unter www.mobilikon.de.

Ravensburg erhält Preis für  
vorbildliches Mobilitätsmanagement

(v. li.) Johannes Schneider, Projektleiter des Wett-
bewerbs vom BBSR mit den beiden Vertreterinnen 
der Stadt Ravensburg Amelie Hauser (Umweltamt) 
und Eva Engelhardt (Hauptamt). 
� Foto: BBR_BBSR_bundesfoto_BA

 Fotos: Stadt Ravensburg
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Wir suchen Sie als

Abteilungsleitung der
Stadtbücherei (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserer Stadtbücherei
• fachliche und organisatorische Leitung der Stadtbücherei im HGS:

Personalverantwortung für 22 Beschäftigte, Haushaltsplanung und
Controlling, Programmverantwortung

• Umsetzung und Fortführung der Bibliotheksstrategie: "Stadtbücherei
Ravensburg 2026: Wissen. Vernetzt. Mensch"

• Vertretung der Nutzerinnenperspektive im Sanierungsprojekt Kornhaus

Wir erwarten von Ihnen
• ein abgeschlossenes Studium als Bibliothekar/in, im Bibliotheks- und

Informationsmanagement oder ein vergleichbares Studium im
Bibliothekswesen

• idealerweise Berufs- und Leitungserfahrung einer öffentlichen Bibliothek
• Leitungskompetenz, Verhandlungsgeschick und Teamfähigkeit
• Innovationsfreude
• hohes Maß an Kunden- und Serviceorientierung
• Bereitschaft auch am Wochenende oder abends zu arbeiten
• AEVO-Schein

Wir bieten Ihnen
• eine abwechslungsreiche Führungsaufgabe mit

Gestaltungsmöglichkeiten sowie die Zusammenarbeit mit einem
motivierten und gut ausgebildeten Team

• tarifliche Anstellung bis EG 12 TVöD in Voll- oder Teilzeit (mind. 80 %)
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u.a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg", dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 20.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Sie als

Stadtplaner/in (m/w/d)
in Teilzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Stadtplanungsamt
• verbindliche Bauleitplanung sowie Erarbeitung städtebaulicher Konzepte
• städtebauliche Beurteilung von Baugesuchen
• Durchführung von Öffentlichkeitsbeteiligungs- und

Wettbewerbsverfahren
• Erarbeitung von Sitzungsvorlagen für die bearbeiteten Projekte und

deren Präsentation in den politischen Gremien sowie bei
Öffentlichkeitsinformationen

• Kommunikation- und Kooperation mit den politischen Gremien, der
Öffentlichkeit, Planungsbüros und Investoren

Wir erwarten von Ihnen
• abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Stadtplanung,

Raumplanung oder Architektur mit Schwerpunkt Städtebau
• ausgeprägte Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit im Umgang

mit der Öffentlichkeit, Planungsbüros und Investoren
• Kenntnisse im Planungs- und Baurecht sowie im Projektmanagement

und Erfahrung in der verbindlichen Bauleitplanung
• Sensibilität im Umgang mit gewachsenen Siedlungsstrukturen und

historischer Bausubstanz
• sicherer Umgang mit der CAD-Planbearbeitung

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 11 TVöD in Teilzeit (50 %)
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sabine
Schuhmacher, Tel. 0751 82-1311.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 23.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Stadtlauf bringt 1.000 Euro-Spende für „Sport hilft!“
Karlheinz Beck, Vorsitzender des Sport-
verbands Ravensburg, hat dem Vor-
sitzenden des Fördervereins „Sport 
hilft!“, Rolf Engler, im Namen des Orga-
nisationsteams, der Stadt Ravensburg, 
des Wirtschaftsforums Pro Ravensburg 

(WIFO) und des TSB Ravensburg eine 
Spende in Höhe von 1.000 Euro über-
geben.  
Das Geld stammt aus dem Startgeld 
des Hauptlaufs des diesjährigen Ra-
vensburger Stadtlaufs, der am 28. Juni 

stattfand und einen neuen Teilnahme-
rekord verzeichnete. In der Startgebühr 
war jeweils ein Euro für den Förderver-
ein „Sport hilft!“ enthalten,
Der Verein fördert kranke Kinder durch 
die Ravensburger Sportbewegung.

Eine Spende von sportlichen 1.000 Euro übergibt 
Karlheinz Beck (re.) an den Vorsitzenden des För-
dervereins „Sport hilft!“, Rolf Engler.
� Foto: Stadt Ravensburg
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Gedenkfeiern zum  
Volkstrauertag am 16. November

Die Stadt Ravensburg und der Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
(VDK), Verband Ravensburg, laden ge-
meinsam zu Gedenkfeiern für die Ge-
fallenen und Opfer der Weltkriege und 
der Gewaltherrschaft am Sonntag, 16. 
November, dem Volkstrauertag, ein.

Gedenken auf dem Hauptfriedhof
Die Gedenkfeier auf dem Hauptfriedhof 
findet um 11.15 Uhr statt und wird mu-
sikalisch umrahmt vom Stadtorchester 
Ravensburg e.V. und dem Oratorien-
chor Liederkranz e.V. Die Begrüßung 
übernimmt Oberbürgermeister Dr. Dani-
el Rapp. Den Gedenktext spricht VDK-
Beauftragter August Schuler. Schüle-
rinnen und Schüler der Werkrealschule 
des Bildungszentrum St. Konrad tragen 
Gedanken zum Volkstrauertag vor. Dar-
auf folgt die Kranzniederlegung. Pfarrer 
Claudius Kurtz von der Evangelischen 
Kirche spricht ein Gebet.

Veranstaltung auf dem Westfriedhof
Die Gedenkfeier auf dem Westfriedhof 
findet um 14.30 Uhr statt, musikalisch 
umrahmt von einer Abordnung des Mu-
sikvereins St. Christina e.V. Das Gebet 
spricht Diakon Gerhard Walter von der 
Katholischen Kirche.

Breite Beteiligung 
Das Deutsche Rote Kreuz, die Bun-
deswehr-Reservistenkameradschaft 
Ravensburg, die Kyffhäuser Soldaten-
kameradschaft 1840 e. V. Ravensburg, 
der Sozialverband VdK Ravensburg, 
die Bürgergarde Ravensburg, die Frei-
willige Feuerwehr Ravensburg und die 
Deutsch-Französische Gesellschaft 
Ravensburg-Weingarten e.V. sind mit 
Abordnungen auf den Friedhöfen ver-
treten.

Feierlichkeiten in den Ortschaften
Auch in den Ravensburger Ortschaften 
finden Gedenkfeiern zum Volkstrauer-
tag statt.

In Schmalegg gibt es am 16. November 
um 9.30 Uhr eine Wortgottesdienstfeier. 
Im Anschluss daran folgt eine Ehrung 
der Gefallenen, gefolgt von einer Kranz-
niederlegung vor dem Kriegsdenkmal.

In der Ortschaft Eschach gibt es bereits 
am Samstag, den 15. November um 
19 Uhr bei der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Walburga eine Eucharis-
tiefeier mit anschließendem Gedenken 
am Ehrenmal auf dem Friedhof. Am 
Sonntag, den 16. November, findet um 
9 Uhr ein ökumenischer Gottesdient mit 
anschließendem Gedenken auf dem 
Friedhof an der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Johannes in Obereschach 
statt. Um 10.30 Uhr wird ebenfalls 
ein ökumenischer Gottesdienst in der 
Kapelle Mariatal gefeiert. Gefolgt von 
einem anschließenden Gedenken auf 
dem Friedhof.

In Taldorf findet um 9 Uhr ein Gottes-
dient in der St. Petrus Kirche statt. 
Auch hier findet im Anschluss eine Fei-
erlichkeit vor dem Ehrenmal auf dem 
Friedhof statt. In Oberzell beginnt der 
Gottesdient ebenfalls um 9 Uhr in der 
Katholischen Kirche St. Antonius von 
Padua. Die Kranzniederlegung findet 
anschließend am Ehrenmal auf dem 
Friedhof statt. In Bavendorf findet der 
Gottesdienst gegen 10 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche statt. 

Auch hier schließt sich eine Kranznie-
derlegung am Ehrenmal bei der Evan-
gelischen Kirche an.
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Ravensburg hat seine partnerschaftli-
chen Bande mit europäischen Städten 
auf besondere Weise sichtbar gemacht: 
Im neuen Schussenpark entstand der 
„Garten der Städtepartnerschaften“. 
Dort wurden für jede Partnerstadt 
charakteristische Bäume gepflanzt – 
sie stehen als lebendige Symbole für 
Freundschaft und Zusammenhalt.

Vielfalt, die wächst
Ein Teil des Schussenparks trägt seit 
April 2025 den Namen „Garten der 
Städtepartnerschaften“. Im Rahmen der 
Feierlichkeiten zu 60 Jahre Städtepart-
nerschaft mit Montélimar in Frankreich 
wurde der Garten im Beisein von De-
legationen aus Montélimar, Rivoli, Cos-
wig, Rhondda Cynon Taf und Mollet del 
Vallès, sowie zahlreichen Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt eingeweiht.
Bei der Auswahl der Bäume wurden die 
spezifischen klimatischen und botani-
schen Gegebenheiten der Partnerstäd-
te berücksichtigt. Im Einzelnen umrah-
men nun folgende Bäume den Garten 
der Städtepartnerschaften:
• Coswig: Deutsche Stileiche
• Mollet del Valès: Seekiefer
• Montélimar: Flaumeiche
• Rhondda Cynon Taf: Erdbeerbaum
• Rivoli: Edelkastanie
• Varazdin: Steineiche

Engagement für Europa
Der Garten steht für Ravensburgs Ein-
satz für ein friedliches, geeintes Europa. 
Die Baumpflanzungen feiern die Vielfalt 
der Partnerstädte und ihre jahrzehn-
telange Freundschaft – getragen von 
Menschen, die diese Beziehungen mit 
Leben füllen. Eine Hinweistafel im Gar-
ten der Städtepartnerschaften weist 
darauf hin.

Teamgeist in der Partnerschaft
Doris Hofer koordiniert in der Stadtver-
waltung Ravensburg die internationalen 
Partnerschaften im Amt für Kommu-
nikation, Politik und Gesellschaft. Im 
Ergebnis ist es aber ein ganzes Team 
aus Akteuren, die die Partnerschaften 
lebendig halten. Oberbürgermeister Dr. 
Daniel Rapp legt großen Wert auf eine 
gute Zusammenarbeit mit den Partner-
städten. Sophie Bader, Abteilungslei-
terin Gesellschaft und Timo Hartmann, 
Amtsleiter des Amtes für Kommunika-
tion, Politik und Gesellschaft, stehen 
mit Rat und Tat zur Seite und gehen im 
Team die Aufgabe an. 

Unterstützt werden sie vom Städtepart-
nerschaftsverein „Die Brückenbauer“. 
Der Verein sorgt für die Vernetzung mit 
den Partnerstädten auf gesellschaftli-
cher Ebene.

Ein Garten für die Freundschaft
Ravensburg pflanzt Bäume als Zeichen europäischer 
Verbundenheit

Dr. Daniel Rapp, Sophie Bader, Claudia Maas-Holzhause von den Brückenbauern, Doris Hofer und Timo 
Hartmann (v. li.). � Foto: Stadt Ravensburg
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Wir suchen Sie als

Sachbearbeiter/in
Steuerangelegenheiten
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserer Stadtkämmerei 
• Festsetzung und Erhebung der kommunalen Steuern
• Rechtsmittelverfahren der kommunalen Steuern
• Mitarbeit und Umsetzung bei der Einführung neuer Steuerarten
• Erteilung telefonischer Auskünfte 

Wir erwarten von Ihnen 
• eine Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten oder zur/zum

Kauffrau/-mann für Büromanagement, alternativ eine vergleichbare 3-
jährige kaufmännische Ausbildung bzw. eine Ausbildung im
Rechtswesen

• hohes Maß an Arbeitssorgfalt, Gewissenhaftigkeit, Zuverlässigkeit und
eigenverantwortliches Arbeiten sowie Kommunikationsfähigkeit

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 8 TVöD in Vollzeit
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u.a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Julia Kröger, Tel.
0751 82-1315.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 23.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Sie als

Sachbearbeiter/in
Wohnraumförderung (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Amt für Architektur und
Gebäudemanagement
• Wohnraumförderung mit Überwachung der Belegungs- und

Mietpreisbindungen bei geförderten Wohnungen und Fertigung von
Bescheiden

• Ausstellung von Wohnberechtigungsscheinen für geförderte
Wohnungen inkl. Beratung der Antragsteller und Wohnungseigentümer
und Prüfung der Voraussetzungen

• Verwaltung von städtischen Wohnungen (Abschluss von
Wohnungsmietverträgen, Übergabe und Abnahme von Wohnungen,
Beauftragung von Handwerkern, Nebenkostenabrechnungen,
Ansprechpartner für Mieter)

Änderungen im Aufgabengebiet behalten wir uns vor.

Wir erwarten von Ihnen
• abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder im

mittleren Verwaltungsdienst
• gute Kenntnisse im Verwaltungs- und Privatrecht
• Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen
• sicheres und serviceorientiertes Auftreten im Kundenkontakt
• strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis EG 9a TVöD in Teilzeit (80 %) oder Vollzeit
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sabine
Schuhmacher, Tel. 0751 82-1311.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 09.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Bauarbeiten in der Raueneggstraße
Ab Montag, 10. November, führt die 
TWS Netz GmbH im Kreuzungsbereich 
Mühlstraße/Raueneggstraße in Ravens-
burg Arbeiten an den Versorgungs-
leitungen für Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärme durch. Während der Bau-
zeit ist der Kreuzungsbereich Mühlstra-
ße/Raueneggstraße bis voraussichtlich  
21. November gesperrt. 
Das Parkhaus Rauenegg ist jederzeit 
erreichbar.

Die Zufahrt zu den Gebäuden ist für An-
wohner über die Schlierer Straße und 
Holbeinstraße möglich. Dafür wird die 
Einbahnstraßenregelung in der Hol-
beinstraße bis zur Einmündung Rauen- 

eggstraße für die Dauer der Arbeiten 
umgedreht. Die Ausfahrt aus dem Ge-
biet erfolgt über die Holbeinstraße und 
Leonhardstraße. Die betroffenen An-
wohner wurden von der TWS separat 
informiert. Die Umleitung ist ausgeschil-
dert. Fußgänger und Radfahrer werden 
gebeten, die Beschilderung vor Ort zu 
beachten. 

Die Bauarbeiten werden so zügig wie 
möglich durchgeführt und sollen je nach 
Witterung bis 21. November 2025 ab-
geschlossen sein. Die TWS Netz mo-
dernisiert ihr Versorgungsnetz stetig. 
Mit den Tiefbau- und Rohrbauarbeiten 
wurden regionale Firmen beauftragt.
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Die Stadt Ravensburg hat einen weite-
ren Schritt in Richtung Energieeffizienz 
gemacht: An der Veitsburg wurden 
neue energieeffiziente LED-Leuchten 
zur Beleuchtung installiert, die den 
Energieverbrauch um bis zu 80 Pro-
zent reduzieren. Auch an anderen his-
torischen Gebäuden in der Stadt wurde 
diese Maßnahme bereits umgesetzt.
 
Beleuchtung 
städtischer Wahrzeichen
Neben der Veitsburg beleuchtet die 
Stadt Ravensburg das historische Rat-
haus, den Blaserturm, das Lederhaus, 
das Obertor und den Mehlsack. Die 
Beleuchtung betont einerseits die Be-
deutung dieser Wahrzeichen und dient 
damit auch touristischen und wirtschaft-
lichen Interessen. Andererseits ergänzt 
sie die Straßenbeleuchtung und kann 
damit ein höheres Sicherheitsgefühl 
schaffen.
Die Fassaden werden in den Abend-
stunden beleuchtet, in den tiefen Nacht-
stunden ist die Beleuchtung aus Grün-
den des Insektenschutz ausgeschalten.

Technische 
Standards und Umweltschutz
Ein wichtiger Aspekt der Umsetzung 
ist die Berücksichtigung umweltfreund-
licher Standards. Die neu installierten 
LED-Leuchten wurden so konzipiert, 
dass sie besonders insektenfreundlich 
sind. Mit einer Farbtemperatur von unter 
3.000 Kelvin, staubdichten Gehäusen 
und UV-absorbierenden Abdeckungen 
wird die Störung von nachtaktiven Tier-
arten minimiert. Ein intelligentes Licht-
system erlaubt die zentrale Steuerung 
der Beleuchtung und trägt zusätzlich 
zur Energieeinsparung bei.

Diese Technik ist nicht nur zeitgemäß, 
sondern auch eine notwendige Re-
aktion auf die neue Novelle des Natur-
schutzgesetzes, die strengere Vorga-
ben für die Beleuchtung von Gebäuden 
vorgibt.
 
Die neuen LED-Leuchten an der Veits-
burg tragen den Anforderungen von 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit Rech-
nung. Zudem prägen sie das Stadtbild 
als lebendigen und einladenden Ort.

Am 22. Oktober fand in Ravensburg 
das Netzwerktreffen „Klimazukunft Bo-
denseeregion“ statt. 13 Klimaschutz-
manager und -managerinnen aus der 
internationalen Bodenseeregion kamen 
zusammen, um in Ravensburg über 
Strategien und Umsetzungsprojekte zu 
sprechen. Das Highlight der Veranstal-
tung waren die Besichtigungen der neu-
en Ravensburger Maßnahmen zur Kli-
mafolgenanpassung: der im September 
eröffnete Schussenpark und der sich im 
Bau befindliche Holzmarkt.

Wärmeplanung und Klimaanpassung
Das Treffen in Ravensburg widmete sich 
zwei zentralen Themen der nachhalti-
gen Stadtentwicklung: der kommunalen 
Wärmeplanung und der Klimaanpas-
sung in den immer heißer werdenden 
Städten. Zu diesen Schwerpunkten 
wurden Erfahrungen aus den Partner-
städten ausgetauscht, unterschiedliche 
Lösungsansätze diskutiert und Möglich-
keiten der interkommunalen Zusam-
menarbeit entwickelt.
„Durch den internationalen Austausch 
im Städtenetzwerk können wir nicht nur 
gegenseitig aus unseren Erfahrungen 
lernen, sondern haben auch die Mög-
lichkeit, gemeinsam innovative Lösun-
gen zu entwickeln. Beides stärkt unsere 
Arbeit in Ravensburg und unterstützt 
uns darin, wirkungsvoll und zielgerich-
tet zur Verbesserung der Lebensqualität 

unserer Bürgerinnen und Bürger beizu-
tragen”, so Veerle Buytaert, Leiterin des 
Umweltamtes der Stadt Ravensburg.

Interkommunale Zusammenarbeit
Die Stadt Ravensburg ist seit dem Jahr 
2022 Mitglied im „Städtenetzwerk Kli-
mazukunft Bodenseeregion“. Dieses 
Netzwerk ist aus einem Projekt hervor-
gegangen, das von 2009 bis 2011 im 
Rahmen des europäischen Regional-
programms Interreg IV „Alpenrhein-
Bodensee-Hochrhein“ gefördert wurde. 
Seitdem wurden verschiedene stadt-
übergreifende Maßnahmen, insbeson-
dere im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
initiiert und die interkommunale Zusam-
menarbeit kontinuierlich ausgebaut.
Derzeit sind folgende Städte im Netz-
werk aktiv: Aus Deutschland sind 
Friedrichshafen, Konstanz, Lindau, Ra-
dolfzell, Ravensburg, Singen und Über-
lingen, aus Österreich Bregenz, Dorn-
birn, Feldkirch und aus der Schweiz 
sind Schaffhausen, St. Gallen und Win-
terthur dabei.

Zeichen der Kooperation
Als Mitglied des Netzwerks „Klimazu-
kunft Bodenseeregion“ setzt Ravens-
burg ein Zeichen für Kooperation und 
gemeinsames Handeln über Länder-
grenzen hinweg – für eine lebenswerte 
und klimabewusste Zukunft in der ge-
samten Bodenseeregion.

Gesucht, gefunden - Digitale Verlustmeldung

Sie haben einen Gegenstand verloren? Fragen Sie zunächst dort nach, wo 
Sie den Gegenstand verloren haben. Bei Verkehrsunternehmen wenden Sie 
sich direkt an den jeweiligen Fahrgast-Service. Die Kontaktdaten finden Sie im 
Internet, in der Regel unter dem Stichwort „Fundsache“.

Haben Sie dort keinen Erfolg, können Sie unter  www.ravensburg.de/fundamt 
online eine Verlustmeldung machen. Denn im Fundbüro des Bürgeramtes wer-
den laufend gefundene Gegenstände abgegeben. Ist die Fundsache mehr als 
zehn Euro wert, wird diese mindestens sechs Monate dort aufbewahrt.

Wenn Ihr verloren gegangener Gegenstand im Rathaus abgegeben wird, in-
formiert Sie das Fundbüro des Bürgeramtes umgehend per Mail, Brief oder 
telefonisch.

Neue LED-Beleuchtung für Ravens-
burgs historisches Wahrzeichen

Mitarbeiter der TWS installieren neue LED-Lampen zur Beleuchtung der Veitsburg.
� Foto: Stadt Ravensburg

Beim Netzwerktreffen „Klimazukunft Bodenseeregion“ kamen 13 Klimaschutzmanager und -managerinnen 
aus der internationalen Bodenseeregion zusammen. � Foto: Stadt Ravensburg

Netzwerktreffen „Klimazukunft  
Bodenseeregion“ in Ravensburg
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Wir suchen Sie als

Mitarbeiter/in im Kommunalen
Ordnungsdienst (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Ordnungsamt
• Kontrollgänge im Stadtgebiet, teilweise auch in den Abendstunden oder

am Wochenende
• Kontrolle von Baustellen und Überprüfung der

Sondernutzungsregelungen im Stadtgebiet
• Umsetzung der Regelungen nach der Polizeiverordnung der Stadt

Ravensburg
• Unterstützung bei Großveranstaltungen, Versammlungen und bei der

Verkehrssicherheit
• Durchführen von Aufbewahrungskontrollen für die Waffenbehörde der

Stadt Ravensburg

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Ausbildung im öffentlichen Dienst oder eine

vergleichbare Ausbildung
• die Bereitschaft zur Teilnahme am viermonatigen Lehrgang

"Kommunaler Ordnungsdienst" mit Abschlussprüfung in Karlsruhe
• Flexibilität und Bereitschaft zur Erledigung der Aufgaben teilweise auch

außerhalb der normalen Arbeitszeiten
• Sicheres und kompetentes Auftreten gegenüber Bürgern
• Belastbarkeit sowie Team- und Konfliktfähigkeit

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 9a TVöD
• flexible Arbeitszeiten
• Job-Deutschland-Ticket oder Zuschuss bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 16.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Sie als

Stadtplaner/in im Praktikum
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Stadtplanungsamt
• verbindliche und informelle Bauleitplanung sowie Durchführung von

Standortuntersuchungen 
• städtebauliche Beurteilung von Baugesuchen
• Bearbeitung von Rahmenplänen sowie von städtebaulichen und

verkehrsräumlichen Entwürfen an der Schnittstelle von Stadt- und
Verkehrsplanung

• Durchführung von Öffentlichkeitsbeteiligungs- und
Wettbewerbsverfahren

• Erarbeitung von Sitzungsvorlagen und deren Präsentation in den
politischen Gremien sowie bei Bürgerinformationen

Wir erwarten von Ihnen
• abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrichtung Stadtplanung,

Raumplanung oder Architektur mit Schwerpunkt Städtebau mit einer
mindestens vierjährigen Gesamtregelstudienzeit

• Freude an Gestaltung und Interesse an selbständigem und
eigenverantwortlichem Arbeiten

• sicheres Auftreten und gute Kommunikationsfähigkeit
• Interesse am sensiblen Umgang mit gewachsenen Siedlungsstrukturen

und historischer Bausubstanz
• Kenntnisse im und Interesse am Planungs- und Baurecht, im bzw. am

Projektmanagement und in bzw. an der CAD- und GIS-Planbearbeitung

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung nach Entgeltgruppe 10 TVöD mit der

Aufstiegsmöglichkeit nach Entgeltgruppe 11 TVöD nach 12 Monaten
• zunächst befristete Einstellung für die Dauer von 2 Jahren
• nach Absolvierung der 2-jährigen Zeit als Stadtplaner/in im Praktikum

erwerben Sie nach Anerkennung durch die Architektenkammer die
Berechtigung zur Führung der geschützten Berufsbezeichnung
Stadtplaner/in

• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sabine
Schuhmacher, Tel. 0751 82-1311.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 23.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!
„Familienlotse“ – Infos für junge Familien

Der „Familienlotse Ravensburg“ enthält viele nützliche Informationen für 
Familien mit Kindern im Alter von 0 – 12 Jahren. Themen wie Kinderbetreuung, 
Gesundheit, Treffpunkte, Freizeit und mehr finden Sie hier an einem Ort gesam-
melt. Viel Spaß beim Entdecken und eine wunderbare Zeit mit Ihrer Familie!
www.ravensburg.de/familienlotse
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Das Regierungspräsidium Tübin-
gen lässt an der B 30 Anschlussstelle 
Ravensburg – Süd, Rampe Ost, In-
standsetzungsarbeiten am Schuss-
entalviadukt durchführen. Neben der 
Bauwerksinstandsetzung wird auch die 
Verkehrsführung an der Einmündung 
zur B 30 und B 33 verbessert und dazu 
um eine Linksabbiegespur ergänzt.
Nach dem Abtragen des geschädigten 
Fahrbahnbelags sowie der Brücken-
abdichtung zeigte sich am Bauwerk 
ein größerer Sanierungsbedarf als ur-
sprünglich angenommen. Es musste 
daher eine größere Anzahl von Schad-
stellen im Beton der Fahrbahntafel 
saniert werden. Als Konsequenz er-
weiterten sich auch die Arbeiten zur 
Gefälleangleichung auf dem Schussent-
alviadukt für die neue Verkehrsführung 
im Rampenbereich B30/ B33. Im An-
schluss folgten die stark witterungsab-
hängigen Abdichtungsarbeiten auf dem 
Bauwerk.
Der größere Umfang der Arbeiten und 
die schlechte Witterung führen zu einer 
Verlängerung der Bauzeit, sodass die 
Bauarbeiten voraussichtlich noch bis 
zum 21. November 2025 andauern 
werden.
Derzeit werden noch die beiden Ver-
kehrsinseln sowie die Bauwerkskappen 
auf dem Rampenbauwerk der B 30 her-
gestellt. Gleichzeitig werden auf dem 
Schussentalviadukt bereits die Belags-
arbeiten durchgeführt. Anschließend 
erfolgt dann der Einbau der Übergangs-
konstruktion zwischen den beiden Bau-
werken und die Markierungs- und Stra-
ßenausstattungsarbeiten.
Die eingerichtete Verkehrsführung bleibt 
bis zum Abschluss der Maßnahme be-
stehen. 

Verkehrsführung
Die östliche Rampe an der Anschluss-
stelle „Ravensburg-Süd“ muss wäh-
rend der Arbeiten weiterhin voll gesperrt 
werden. Die Sperrung betrifft sowohl 
die Zu- als auch die Abfahrt der B 30. 
Die Auffahrt vom Schussentalviadukt in 
Fahrtrichtung Ulm sowie die Abfahrt aus 
Richtung Friedrichshafen ist während 
der Bauarbeiten nicht möglich.
Die Umleitungen bleiben auch für die 
verlängerte Bauzeit bestehen. Der von 

Meersburg kommende Verkehr der B 
33 in Richtung Ulm/Reutlingen/Wangen 
wird demnach ab Bavendorf über die K 
7980 – K 7981 zur B 30, Anschlussstel-
le „Oberzell-Karrer“ geführt.
Der Verkehr der B 30 von Friedrichs-
hafen sowie der Verkehr der B 467 
von Lindau kommend wird weiterhin 
in Richtung Ravensburg-Süd, Ravens-
burg-Weststadt sowie Meersburg ab 
Eschach über die B 30 alt, Torkenweiler 
zur B 33 geführt.
Der Verkehr aus der Ravensburger Süd-
stadt wird nach wie vor über die Jahn-
/ Karlstraße zur B  30, Anschlussstelle 
„Ravensburg-Nord“ geleitet.
Das Regierungspräsidium Tübingen 
bittet die Verkehrsteilnehmenden um 
Verständnis für die mit der Maßnahme 
zusammenhängenden Beeinträchtigun-
gen. 

Kosten
Die Gesamtkosten für die Fahrbahnde-
ckenerneuerung belaufen sich auf rund 
1,2 Mio. Euro. Diese werden von der 
Bundesrepublik Deutschland getragen.

Hintergrundinformationen
Aktuelle Informationen über Straßen-
baustellen im Land können Interessierte 
auf der Internetseite der Straßenver-
kehrszentrale des Landes Baden-Würt-
temberg unter https://www.verkehrs-
info-bw.de/ abrufen. Verkehrsinfo-BW 
gibt es auch als App (kostenlos und 
ohne Werbung) – Infos unter https://
www.verkehrsinfo-bw.de/verkehrsinfo_
app .
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Wir suchen Sie als

Team-Assistenz für das Museum
Humpis-Quartier (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit

Ihre Aufgaben in unserem Museum Humpis-Quartier
• selbständiges Büromanagement und Führung des Sekretariats,

Entlastung der Museumsleitung bei der Korrespondenz,
Terminkoordination, Berichtswesen

• Buchhaltung und Rechnungswesen
• Unterstützung im Bereich Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
• Vertretung im Bereich Publikumsservice

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten,

Kauffrau/-mann für Büromanagement oder eine vergleichbare
kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung in der öffentlichen
Verwaltung

• sicherer Umgang mit MS-Office und SAP sowie gute Kommunikation in
Wort und Schrift

• selbständige und flexible Arbeitsweise, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit
und Organisationstalent

• Interesse am Kultur- und Museumsbereich

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 6 TVöD in Teilzeit (70 %)
• flexible Arbeitszeiten
• Job-Deutschland-Ticket oder Zuschuss bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 16.11.2025 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

B 33: Bauarbeiten am Schussental- 
viadukt dauern länger

Busse nach Konstanz: Neue Fahrpläne

Seit Montag, 3. November, gelten auf 
den Linien 700 (Ravensburg – Kons-
tanz) und 7394 (Friedrichshafen – Kon-
stanz) neue Busfahrpläne. Anlass dafür 
ist ein reduziertes Fahrtenangebot bei 
der Autofähre, mit der die Busse zwi-
schen Meersburg und Konstanz den 
Bodensee überqueren. Der Busverkehr 
muss sich anpassen.

Der Regiobus 700 in Richtung Ravens-
burg fährt daher künftig immer zur Mi-
nute 43 am Bahnhof in Konstanz ab. 

Der Städteschnellbus 7394 in Richtung 
Konstanz beginnt seine Fahrten zur 
Minute 32 am Stadtbahnhof in Fried-
richshafen. Auch im weiteren Strecken-
verlauf beider Linien sowie jeweils in 

der Gegenrichtung ändern sich die Ab-
fahrtszeiten um einige Minuten. 

Bei der Linie 7394 entfällt außerdem 
während der Wintersaison der Abschnitt 
zwischen Friedrichshafen Stadtbahnhof 
und dem Ravensburger Spieleland.
 
In den elektronischen Auskunftssyste-

men sind die neuen Fahrzeiten abrufbar. 
Die Fahrgäste sind freundlich gebeten, 
ihre gewohnten Verbindungen zu über-
prüfen und sich auf weitere eventuelle 
Fahrplanänderungen einzustellen, da 
sich die Zeiten der Fähre möglicherwei-
se erneut ändern werden.
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„…ich will nimmer – Umgang mit Todes-
wünschen und –gedanken von Men-
schen mit Demenz“: Zu diesem Thema 
findet am 18. November in Weißenau 
ein kostenloser Vortrag des Netzwerk 
Demenz Ravensburg statt.

Wie können An- und Zugehörige aus 
ethischer und moralischer Sicht mit 
Suizidgedanken umgehen? Wenn Men-
schen mit Demenz Todeswünsche oder 
Suizidgedanken äußern, stellt dies An- 
und Zugehörige vor große emotionale 
und ethische Herausforderungen. Wie 
kann man in solchen Momenten res-
pektvoll und verantwortungsvoll reagie-
ren? Welche moralischen und ethischen 
Überlegungen spielen eine Rolle?

Am Dienstag, 18. November, informiert 
Nathalie Halmai, Mitarbeiterin des So-
zialdienstes im ZfP Südwürttemberg, 
über Hintergründe, Handlungsmög-
lichkeiten und Gesprächsansätze. Der 
Vortrag findet von 18 bis 20 Uhr im 
Konferenzraum Haus 19 des ZfP Süd-
württemberg am Standort Weißenau 
statt. Es werden Wege aufgezeigt, mit 
solchen Momenten einfühlsam und ver-
antwortungsvoll umzugehen.

Informationen zum Vortrag gibt es bei 
Miriam von der Heydt, Leitung des Fort-
bildung-Netzwerk Demenz, unter Tele-
fon 0751 7601 2564 oder per Mail an 
Miriam.vonderHeydt@zfp-zentrum.de.
Das Fortbildungs-Netzwerk Demenz 
im ZfP Südwürttemberg am Standort 
Weißenau ist ein kostenfreies Angebot 
des Landkreises Ravensburg für An- 
und Zugehörige von dementiell Erkrank-
ten sowie ehrenamtlich Tätigen. 

Das Netzwerk Demenz will mit Vor-
trägen und Veranstaltungen die Ver-
sorgung und die Lebensumstände von 
Menschen mit Demenz im Landkreis 
Ravensburg verbessern. Dabei gilt es, 
An- und Zugehörige und Betreuende 
zu stärken, Vertrauen aufzubauen und 
so ein würdevolles Zusammenleben zu 
ermöglichen.

Weitere Informationen 
zum Thema Demenz 
und das aktuelle Ver-
anstaltungsprogramm 
finden Sie unter: www.
zfp-web.de/netzwerk-
demenz

Kostenloser Vortrag  
des Netzwerks Demenz

Beiträge der Fraktionen

Rechtliche Hinweise
Die Artikel auf den Seiten “Beiträge der Fraktionen“ in diesem Amtsblatt geben 
einzig die Auffassung der Verfasser wieder, die auch für den Inhalt verantwortlich sind. 

Die Textlänge ist dabei durch das Redaktionsstatut vom 30. September 2024 festgelegt. 

Bündnis 90/Die Grünen

Ihre Grünen im Ge-
meinderat, heute im 
Fokus: Maria Weith-
mann Stv. Fraktions-
vorsitzende
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in der Vorstellungsreihe unserer Grünen 
Fraktion darf ich mich und meine Arbeit 
im Gemeinderat an dieser Stelle vorstel-
len. Seit 2009 bin ich Mitglied des Ge-
meinderats in der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen. Von 2016 bis 2022 war ich 
Fraktionsvorsitzende und bin seit 2022 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende.
Seit Anbeginn meiner Gemeinderatstä-
tigkeit bin ich Mitglied im Umwelt- und 
Verkehrsausschuss und im Technischen 
Ausschuss. Ich vertrete die Fraktion im 
Gemeindeverband Mittleres Schussen-
tal, im Arbeitskreis Erinnerungskultur und 
bin Aufsichtsrätin der TWS seit 2016.
Ich lebe mit meinem Mann in der le-
bendigen Oststadt. Der nahe liegende 
Lumperwald und der Flappachweiher 
sind meine Lieblingsorte in Ravensburg.
Mein kommunalpolitisches und eh-
renamtliches Engagement war immer 
geprägt von meiner Leidenschaft für 
Umwelt-, Natur- und Klimaschutz. Kli-
maschutz ist aus meiner Sicht die Zu-

kunftsherausforderung unserer Zeit. Mit 
meiner Fraktion setze ich mich dafür ein, 
dass unsere gemeinsam im Klimakon-
sens beschlossenen Klimaziele tatsäch-
lich umgesetzt werden.
Wesentlich für eine zukunftsfähige Stadt 
für alle Personengruppen ist der scho-
nende Umgang mit Flächen. Deshalb 
fordern wir, dass verdichtet und ressour-
cenorientiert gebaut wird, vor allem in 
der Innenentwicklung. An erster Stelle 
muss die Wohnraumgewinnung im Be-
stand durch Aus- und Anbauten ge-
fördert werden (in Ravensburg könnten 
2500 Wohnungen allein durch den Aus-
bau von Dachgeschossen entstehen). 
Mehr Anstrengungen sind notwendig, 
dass leerstehende Wohnungen wieder 
dem Wohnungsmarkt zugeführt werden.
Ein weiterer zentraler Hebel der Kom-
munen zum Erreichen von Klimazielen 
ist die Verkehrspolitik. Hier setzt sich 
unsere Fraktion intensiv für eine ver-
kehrsberuhigte Innenstadt ein. Wir for-
dern deutlich mehr Anstrengungen für 
sichere Radwege und einen attraktiven 
ÖPNV. Die hochfrequentierte Linie 1 soll 
auch in Zukunft den Marienplatz anfah-
ren. Schulwege müssen sicherer wer-
den. Schulstraßen wären eine geeignete 
Maßnahme um Kinder, die zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad unterwegs sind, bes-
ser zu schützen.
Mehr Grünflächen und Bäume in der 

Stadt werden in Zukunft immer noch 
wichtiger für das Leben oder Arbeiten 
in der Stadt sein. Unsere Fraktion hat 
bereits Flächen definiert, die entsiegelt 
und aufgewertet werden können (z.B. 
Parkplatz vor der Realschule, Stell-
platzumwidmungen im Straßenraum, 
Umnutzungen von Teilen der Nordstadt-
parkplätze). Bevorrechtigt für den Indivi-
dualverkehr genutzte Flächen dürfen für 
solche Flächenaufwertungen kein Tabu 
sein. Grünbestände kühlen und filtern 
Schadstoffe, sie sind ausschlaggebend 
für die Attraktivität einer Stadt.
Klimaschutz ist für mich immer auch 
eine soziale Frage: denn Menschen 
mit geringen Einkommen und benach-
teiligte Personengruppen sind von den 
Auswirkungen der Klimakrise nachweis-
lich am stärksten betroffen. Das zeigt 
sich in Belangen wie der Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum, beim Lärm-
schutz an stark befahrenen Straßen, 
der Abhängigkeit von Grünoasen in der 
Stadt oder einem guten ÖPNV.
Als Stadträtin sehe ich deshalb meine 
primäre Verantwortung darin, die Belan-

ge des Gemeinwohls zu vertreten und 
meine Kraft dafür einzusetzen, dass 
Ravensburg auch noch für zukünftige 
Generationen eine schöne, lebenswerte 
Stadt bleibt.

Maria Weithmann, Stv. Fraktionsvorsit-
zende Bündnis90/die Grünen

Sie sind über die Weihnachtstage allei-
ne und wünschen sich einen Platz zum 
Mitfeiern? 

Sie sind über die Weihnachtstage allei-
ne und würden gern einen oder mehre-
re Gäste bei sich zu Hause empfangen? 
Sie sind über die Weihnachtstage nicht 
alleine, würden gerne Ihr Zuhause als 
Gastgeberin oder Gastgeber öffnen und 
freuen sich über einen oder sogar meh-
rere Ihnen unbekannte Gäste? 

Egal, ob männlich, weiblich, divers, jün-
ger oder älter, als Single- oder Familien-
Gastgeber - melden Sie sich bei uns. 
Wir bringen Sie zusammen. 

Der zeitliche Rahmen ist flexibel - Der 
Besuch kann am 24., 25. oder 26. De-
zember. stattfinden. Auch für die zeitli-
che Dauer gibt es keine Vorgaben. Es 
besteht die Möglichkeit, das gemeinsa-
me Feiern auch an Silvester anzubieten. 
Die Einladenden und Gäste entschei-
den selbst, wann und wie sie gemein-
sam feiern möchten. 

Dieses Angebot ist eine Kooperation 
des Seniorentreff Ravensburg e.V., der 
Freiwilligenagentur der Stadt Ravens-

burg und der Mehrgenerationenhäuser 
Weinbergstraße und Rahlentreff. 

Nach einem persönlichen Gespräch 
werden Gast und Gastgeber zusam-
mengeführt. 

Wer Weihnachten gemeinsam feiern möchte, kann 
sich an den Seniorentreff wenden. � Foto: Pixabay

Weihnachten gemeinsam.

Kontakt: 

Sabine Zinke 
Seniorentreff Ravensburg e.V. 
0751 32747 
kontakt@seniorentreff-rv.de 
Montag bis Donnerstag 9-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
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Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Italienisch  
Konversation
Das nächste Italienisch-Konversations-
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Donnerstag, 13. No-
vember von 16.30 bis 18 Uhr in der 
Bäckerei Mayer, Gartenstr. 29 statt. 
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der italienischen 
Sprache sollte mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Französisch  
Konversation
Das nächste Französisch-Konversation 
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg findet am Dienstag, 18. Novem-
ber von 16 bis 17.30 Uhr in der Bäcke-
rei Mayer, Gartenstr. 29 statt. Herzlich 
willkommen sind alle Interessierten, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der französischen Sprache 
sollte mitgebracht werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung- 
liebenau.de

Generations-Schüler 
besuchen Senioren 
Seit 25 Jahren bringt das Projekt „Ge-
nerations-Schüler besuchen Senioren“ 
Schüler und Senioren in Ravensburg 
zusammen.Aus ersten Besuchen ent-
stehen häufig besondere Verbindungen 
mit Gesprächen, gemeinsamer Zeit und 
gegenseitiger Bereicherung. Ziel ist es, 
Einsamkeit zu lindern, Gesellschaft zu 
schenken und den Austausch zwischen 
den Generationen zu fördern. Zusätz-
lich helfen die Schülerinnen und Schüler 
beim Umgang mit Smartphones, Com-
putern und anderen digitalen Geräten, 
wodurch die digitale Kluft verringert 
wird. 
Träger der Initiative sind die Mehrgene-
rationenhäuser Rahlentreff, Gänsbühl 
und Weinbergstraße, der Seniorentreff 

Ravensburg sowie das Institut für sozia-
le Berufe (IfsB). 
Ein schönes Beispiel für das Gelingen 
dieser Idee ist die Freundschaft zwi-
schen Waltraud Burkhart und der Schü-
lerin Ronja Schneider. Ronja besucht 
Waltraud bereits seit Anfang 2023 re-
gelmäßig. Eigentlich sollte der Kontakt 
nur ein Schuljahr dauern, doch die bei-
den verstanden sich sofort so gut, dass 
sie bis heute befreundet sind. „Was als 
Schulprojekt angefangen hat, entwi-
ckelte sich zu einer sehr guten Freund-
schaft“, erzählt Ronja. „Schnell war das 
Projekt vorbei, aber ich wollte weiterma-
chen.“ 
Gemeinsame Spaziergänge, Kaffee trin-
ken oder Rummy spielen gehören zu 
ihren Lieblingsaktivitäten, begleitet von 
vielen Gesprächen und Lachen. Unver-
gessen bleibt beiden ein Ausflug in den 
Wald bei Weingarten, bei dem sie ge-
meinsam Pfifferlinge fanden. Auch ge-
meinsames Kochen und Essen sorgt für 
schöne Erlebnisse. Für Ronja sind die 
Treffen eine wertvolle Abwechslung vom 
Schulalltag, während Waltraud Burkhart 
den Kontakt zu jungen Menschen ge-
nießt und sagt: „Man kann nichts falsch 
machen, nur gewinnen.“ 
Das Projekt zeigt: Begegnungen zwi-
schen Jung und Alt sind ein Gewinn 
für beide Seiten. Es braucht nur etwas 
Zeit, Offenheit und Interesse, damit aus 
einem Besuch eine generationenüber-
greifende Verbindung entstehen kann.
Möchten Sie auch besucht werden?
Wenn Sie als Seniorin oder Senior Inter-
esse an regelmäßigen Besuchen haben, 
melden Sie sich gerne bei:
Marietheres Parstorfer
Tel.: 0751 49806
m.parstorfer@gmail.com
Mehrgenerationenhaus Rahlentreff
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de
Mehrgenerationenhaus Gänsbühl
Tel.: 0751 3909 
mgh.rv-gaensbuehl@Stiftung-Liebenau.de

� Foto: Privat

Angebote
Line Dance - 
Schnupperkurs für Einsteiger
Freitags, 17.30 - 18.30 Uhr, Anmeldung 
erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 

ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, Tel.: 0171 7777670
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 8. November 
und 6. Dezember, 10 - 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim-
migkeit zu verbinden. Hierzu konzent-
rieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus  
Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 82213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Senioren-Gymnastik
Montags, in der Regel 14-tägig, 9.30 - 
10.30 Uhr, 10. und 17. November
Ohne Anmeldung
 
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger, ohne 
Anmeldung
 
Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehö-

rige. Kaffee und Kuchen, Bewegungs-
einheiten, Biographiearbeit und jahres-
zeitliche Themen. Liebevolle Betreuung 
durch Fachkräfte und Ehrenamtliche. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 
Gedächtnistraining
Mittwochs, 26. November, 10 Dezem-
ber, Beginn nach Weihnachtsferien vo-
raussichtlich 14. Januar, 10 - 11 Uhr, 
ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler 0751 79103422 
Kaffee-Vortrag
Mittwoch, 26. November, 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung
Mit Vortrag von Peter Laub: „Testament  
- Erben und Vererben“ 
Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 19. Novem-
ber, 14 – 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, 0751 85-3321
Katja Hestner, 0751 85-3320 
Eltern-Kind Kaffee
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 
Uhr, ohne Anmeldungv Kontakt: 0173 
4027267 
Frauenlachclub
Donnerstags, 13., 20. und 27. Novem-
ber, 4., 11. und 18. Dezember, 18 Uhr, 
Anmeldung jeweils bis Vorabend
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken.
Monika Löhle, 0751 793150 
Hausaufgabenbetreuung
Freitags, 21. und 28. November, 5. und 
12. Dezember 14 - 15 Uhr, ohne Anmel-
dung
Kostenfreie Lese- und Sprachförderung 
für Schüler der Klassen 1 – 7. 
Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 12. Dezem-
ber, 16 - 19 Uhr, ohne Anmeldung, kos-
tenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co. 
Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 15. Novem-
ber, 20. Dezember, 11 - 14 Uhr
Kontakt 01522 5243760 
Spieletreff
Dritter Freitag im Monat, 21. November. 
Erster Freitag im Monat, 5. Dezember, 
18 - 19.30 Uhr, 15.30 – 17 Uhr, freier 
Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt. Gerne dürfen eigene Spiele mit-
gebracht werden. 
Filmabend
Letzter Freitag im Monat, 28. Novem-
ber, 18 - 20 Uhr, freier Eintritt
Film: „Wochenendrebellen“ 

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Weihnachten gemeinsam.
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Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt:
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl 
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg 
Tel: 0751 3909
E-Mail: mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de 

Angebote
Stunde der Stille
Offenes Meditationsangebot jeden 2. 
und 4. Dienstag im Monat von 18.30 bis 
20 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909
 
Offener Spielekreis
Für Kleinkinder mit Eltern und/oder Be-
zugsperson jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909
 
Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr
Anita Dekiert, Tel.: 0171 4242303 oder 
0751 8887
 
Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18 bis 
20.30 Uhr
Ilona Fischer, Tel.: 0751 31918
 
Yoga Krebspatient/-innen
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr
Eva Nonnenbroich, Tel.: 0751 32656
 
Qi Gong Krebspatient/-innen
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr
Elisabeth Krügel, Tel.: 0171 7825698
 
Beckenboden-Gymnastik
Jeden Mittwoch von 9.15 bis 10.15 Uhr 
und 10.30 bis 11.30 Uhr
Monika Lang, Tel.: 0751 3591770
 
Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur
Offenes Angebot jeden Donnerstag von 
14 bis 16 Uhr
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909
 
Herzenskaffee
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung, jeden letzten Samstag im 
Monat von 13 bis 17 Uhr
Maximiliane Laplace, Tel.: 07503 
929546
 
Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot jeden 3. Dienstag im 
Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne 
Anmeldung
Rebecca Engl, Tel.: 0751 3909

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Ravensburg e.V.

Blutspenden werden  
täglich gebraucht
Blut wird täglich zur Behandlung von 
Patienten in Krankenhäusern benötigt. 
Der DRK-Blutspendedienst appelliert an 

alle Unentschlossenen, sich jetzt einen 
Termin zur Blutspende zu reservieren.
Wer sich nach einem vollen und stressi-
gen Arbeitstag fragt, was wirklich wich-
tig war, wird sehr selten antworten kön-
nen, dass er ein Leben gerettet hat. Es 
sei denn, er war Blut spenden! Täglich 
werden allein in Baden-Württemberg 
und Hessen etwa 2.700 Blutspenden 
benötigt. Patienten aller Altersklassen 
sind auf eine kontinuierliche und lü-
ckenlose Versorgung angewiesen. Viele 
Menschen merken erst, wie wichtig eine 
Blutspende ist, wenn sie selbst oder 
ihr Umfeld durch einen Unfall oder eine 
Krankheit plötzlich Blut benötigen. Es ist 
nie zu spät für die gute Tat.
Ein gutes Gefühl – für sich und an-
dere: Die Blutspende ist die einfachste 
Möglichkeit um Leben zu retten. Be-
nötigt wird für eine Blutspende lediglich 
etwa eine Stunde Zeit, davon dauert 
die reine Blutentnahme nur knappe 15 
Minuten. Im besten Fall hilft eine ein-
zige Blutspende gleich drei Menschen 
– denn aus ihr entstehen mehrere Blut-
präparate. Ein kleiner Pieks, der viel be-
wirken kann – auch für die Spender/-
innen selbst: Denn Blut spenden rettet 
nicht nur Leben, sondern kann auch 
durch den kleinen Gesundheitscheck 
vor jeder Spende die eigene Gesund-
heit fördern. Wertvolles Plus: Wenige 
Wochen nach der ersten Blutspende er-
fahren Spender ihre eigene Blutgruppe 
– eine Information, die im Notfall lebens-
rettend sein kann.
So läuft eine Blutspende ab: 
Wunschtermin online reservieren und 
am Tag der Spende reichlich (alkohol-
frei) trinken. Vor Ort unter Vorlage des 
Personalausweises anmelden und 
medizinischen Fragebogen ausfüllen. 
Durch eine kleine Laborkontrolle und ein 
ärztliches Gespräch wird festgestellt, 
ob gespendet werden darf. Es folgt 
die Blutspende und im Anschluss die 
wohlverdiente Ruhepause mit leckeren 
Snacks. Wer sich nicht sicher ist, ob er/
sie als Blutspender infrage kommt, der 
kann online vorab den Spendecheck 
machen. Nora Löhlein, Presseprecherin 
des DRK-Blutspendedienstes Baden-
Württemberg-Hessen ermutigt: „Blut 
spenden dürfen im Prinzip alle gesun-
den Menschen ab 18 Jahren, die min-
destens 50 Kilogramm wiegen. Män-
ner können alle zwei Monate spenden, 
Frauen alle drei. Eine Altersgrenze nach 
oben gibt es nicht mehr.” 

Nächster Termin: Mittwoch, 12. No-
vember von 14 Uhr bis 19:30 Uhr
Festhalle, Bahnhofstraße 5/1, 88214 
Ravensburg-Weißenau
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.
de/termine

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 

Gut vorbereitet  
für den Notfall 
Ob Stromausfall, Überschwemmung 
oder gesundheitliche Notlage – Krisen 
können jederzeit auftreten. Der DRK-
Kreisverband Ravensburg e.V. unter-

stützt die Bevölkerung dabei, in solchen 
Situationen ruhig und handlungsfähig zu 
bleiben. Mit praxisnahen Kursangebo-
ten vermittelt das DRK wertvolles Wis-
sen zur Notfallvorsorge und Ersten Hilfe.
Im Kurs „Notvorsorge & Selbsthilfe“ ler-
nen Teilnehmende, wie sie sich und ihre 
Angehörigen auf Notfälle vorbereiten 
können – etwa durch sinnvolle Vorrats-
haltung, ein Notfallgepäck, geordnete 
Dokumente oder alternative Kommu-
nikationswege bei Stromausfall. Auch 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
oder pflegebedürftige Angehörige wer-
den in den Kursinhalten berücksichtigt.
Aktuell sorgt auch der neu veröffent-
lichte Ratgeber „Vorsorgen für Krisen 
und Katastrophen“ des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) für Aufmerksamkeit. Er 
soll Bürgerinnen und Bürger motivieren, 
sich eigenverantwortlich vorzubereiten 
– nicht, wie manche Schlagzeilen nahe-
legen, Angst verbreiten. Der Ratgeber 
greift erstmals Themen wie Desinforma-
tion, psychische Belastung, Schutz bei 
Explosionen oder kriegerischen Angrif-
fen auf und bietet realistische Orientie-
rung, wie man in unsicheren Zeiten den-
noch gut vorbereitet ist. Das DRK teilt 
diesen Ansatz: Vorsorge schafft Sicher-
heit – für sich selbst und andere.
Ergänzend bietet das DRK für Seniorin-
nen und Senioren den Kurs „Erste Hil-
fe für aktive ältere Menschen“ an. Um 
ihre Kenntnisse aufzufrischen, werden 
Themen wie Notruf, Wundversorgung, 
Sturzprophylaxe, Bewusstlosigkeit, 
stabile Seitenlage und Herz-Lungen-
Wiederbelebung behandelt. Ziel ist es, 
Sicherheit und Selbstvertrauen im Um-
gang mit Notfällen zu stärken.
„Je mehr Menschen Vorsorge leisten, 
desto größer ist die Entlastung der öf-
fentlichen Hand, Rettungs- und Hilfs-
kräfte in der Notsituation“, so DRK-Ge-
schäftsführer Gerhard Krayss.

Termine, Infos:
0751 56061-70, breitenausbildung@
rotkreuz-ravensburg.de

Tafeleinkauf entlastet 
ältere Mitbürger
Immer mehr Menschen stehen finanziell 
unter Druck – besonders im Alter. Die 
Tafel Ravensburg des DRK-Kreisver-
bandes bietet ihnen die Möglichkeit, Le-
bensmittel zu kleinen Preisen zu erwer-
ben. Laut Tafel-Leiter Siegfried Müller 
nutzen derzeit rund 45 Seniorinnen und 
Senioren das Angebot. Insgesamt zählt 
die Einrichtung etwa 300 Kundinnen 
und Kunden. „Wir gehen davon aus, 
dass deutlich mehr ältere Menschen in 
Ravensburg berechtigt wären, bei uns 
einzukaufen“, sagt Siegfried Müller.
 
Scham hält viele vom Einkauf ab
Viele ältere Menschen scheuen jedoch 
den Weg zur Tafel. Scham spiele dabei 
eine große Rolle, so Müller. „Oft ist die 
finanzielle Not mit sozialen Hemmungen 
verbunden. Manche verzichten lieber 
auf Unterstützung, als sich einzugeste-
hen, dass sie Anspruch darauf hätten.“ 
Um den Einkauf so angenehm wie mög-

lich zu gestalten, setzt die Tafel Ravens-
burg auf Diskretion. Das Einlasssystem 
mit festen Zeiten verhindert lange War-
teschlangen und sorgt für einen ruhigen 
Ablauf.
 
Zugang über Berechtigungsschein
Wer bei der Tafel einkaufen möchte, 
benötigt einen Berechtigungsschein. 
Anspruch darauf haben Menschen mit 
geringem Einkommen, etwa Empfänge-
rinnen und Empfänger von Sozialhilfe. 
Der Nachweis kann direkt beim zustän-
digen Amt beantragt werden. Müller 
beschreibt das Verfahren als unkompli-
ziert: „Man geht persönlich hin, es wird 
ein Foto gemacht, der Ausweis ausge-
füllt und in der Regel erhält man den Be-
rechtigungsschein gleich vor Ort.“
 

Siegfried Müller leitet die Ravensburger Tafel und 
stellt eine steigende Nachfrage fest. Foto: privat

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Lesung von Manfred 
Baum im Café Bezner
Am Freitag, 14. November liest Man-
fred Baum um 19 Uhr im Café Bezner in 
der Holbeinstr. 32, 88212 Ravensburg 
aus seinem Buch “Folk Voices oder das 
Skelett von Matanza”: Ein nostalgischer 
Trip in die Vergangenheit, ein unkonven-
tionelles Rechercheteam, ein Stall voller 
Emotionen und ein kräftiger Schuss Hu-
mor.
Es wird einen Getränkeverkauf geben. 
Der Eintritt ist kostenlos.

„Auszeitcafé“ für  
pflegende Angehörige
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
Jeden letzten Mittwoch im Monat 
von 14.30 - 17 Uhr im Oststadtquartier in  
der Lumper Höhe 2 in 88212 Ravens-
burg
Nächster Termin: 26. November
Es erwarten Sie Kaffee, Tee und Ku-
chen, Zeit für Gespräche und Aus-
tausch, Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen, ein offenes Ohr für 
Ihre Anliegen, aber auch Beratung in 
pflegerischen Fragen.
Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag: 
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irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de, 
Tel.: 0751 3618433
Gerne können Sie Ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

Caritas Bodensee- 
Oberschwaben

Nachhaltige Unterstüt-
zung für das Suchthil-
fe-Angebot „Treff 27“
Seit vielen Jahren erfährt der Treff 27 
– Substitutionsbegleitung der Cari-
tas Bodensee-Oberschwaben in der 
Georgstraße 27 eine verlässliche Unter-
stützung durch die lokalen Krankenpfle-
gevereine „solidarisch netzwerken e.V.“ 
und „Solidarität am Ort“ mit den Ge-
meinden Weißenau, Taldorf und Ober-
eschach, die unter einem Verbund ein 
starkes Netzwerk bilden. Dazu gehört 
ebenso die Unterstützung durch die ka-
tholische Gesamtkirchenpflege Ravens-
burg. Insgesamt fließen jährlich circa 
10.000 Euro Fördermittel in das Hilfsan-
gebot für suchtkranke und substituierte 
Menschen.
Im Rahmen eines Netzwerktreffens der 
Suchthilfe im Sommer informierten sich 
die Vertreterinnen und Vertreter der 
Krankenpflegevereine vor Ort über die 
aktuelle Arbeit des Treffs 27 und tausch-
ten sich mit den Mitarbeitenden aus. Im 
Mittelpunkt stand dabei insbesondere 
die Substitutionsbegleitung, ein zentra-
ler Bestandteil der täglichen Arbeit des 
Treffs.
Angelika Hipp-Streicher, Fachleiterin 
Soziale Hilfen bei der Caritas Boden-
see-Oberschwaben, würdigte das En-
gagement der Krankenpflegevereine 
ausdrücklich: „Die verlässliche Unter-
stützung durch die Krankenpflegever-
eine und die katholischen Gesamtkir-
chenpflege ist eine wertvolle Stütze für 
unsere Arbeit im Treff 27. Ohne diesen 
Rückhalt könnten wir viele Angebote so 
nicht umsetzen.“
Für das kommende Jahr brachte He-
ribert Brugger vom Verein „solidarisch 
netzwerken e.V.“ eine weitere Initiative 
ein: „Im Verbund der Krankenpflege-
vereine soll ein monatliches gemein-
sames Kochen mit den Klientinnen 
und Klienten des Treffs angeboten 
werden. Ziel ist es, durch niederschwel-
lige Begegnungen das Miteinander zu 
stärken und gesellschaftliche Teilhabe 
zu fördern“. Die Caritas Bodensee-
Oberschwaben dankt allen Beteiligten 
herzlich für ihr fortwährendes Engage-
ment und freut sich auf die gemeinsame 
Umsetzung der neuen Vorhaben.

TelefonSeelsorge Ober-
schwaben-Allgäu-Bodensee

Sorgen kann man  
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge 
bietet hilfesuchenden 
Menschen qualifizierte 

und vertrauliche Seelsorge und Bera-

tung an, vorurteilsfrei und offen. Das An-
gebot der Telefonseelsorger besteht im 
Zuhören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen in 
ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist Rund-
um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über Tele-
fon 0800 1110111 oder 0800 1110222 
, Mail und Chat unter www.telefon-
seelsorge-ravensburg.de erreichbar. 
Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mitar-
beiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

Ravensburger  
Schwarze Veri Zunft

Saubloderschießa am 
11.11.2025
Die Ravensburger Schwarze Veri Zunft 
e.V. lädt alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner zum traditionellen 11.11. um 
11.11 Uhr ins Zunftheim Wernerhof ein.
Eröffnet wird der 11.11. mit dem Fass-
anstich der vergangenen Schützenköni-
ge des Saubloderaschießens. Danach 
wird der noch amtierende Schützen-
könig am Schießstand eröffnen. Der 
Schießstand hat bis 17 Uhr geöffnet.
Wie in jedem Jahr bereitet das Küchen-
team wieder eine leckere Schlachtplatte 
mit Sauerkraut. Aber natürlich dürfen 
auch Kaffee und Kuchen nicht fehlen.
An der Bar gibt´s neben scharfen Sa-
chen auch wieder den berühmt-berüch-
tigten Schwaben-Tequila. Die Zunft freut 
sich auf viel Besuch.

Betreuungsverein  
St. Martin e.V.

Vortrag „Begleitung 
von Betreuten am Le-
bensende“
Was bieten ambulante Hospizdienste an?
Dienstag, 18. November, 16.30 - 
18.30 Uhr in der Geschäftsstelle Be-
treuungsverein St. Martin, Kuppelnaustr. 
8 in Ravensburg
Der Vortrag richtet sich an alle ehren-
amtlichen rechtlichen Betreuerinnen 
und Betreuer.
Eine Mitarbeiterin der Hospizbewegung 
Weingarten, Baienfurt, Baindt, Berg e. 
V. führt Sie durch die Thematik und be-
antwortet Ihre Fragen.
Kontakt
Betreuungsverein St. Martin im Kreis 
Ravensburg e. V.
Kuppelnaustr. 8, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 17870
kontakt@betreuungsverein-st-martin.de

Bündnis90/Die Grünen

Cindy Holmberg MdL 
besucht Ravensburg
Zukunftsfähiges Bauen und ge-
meinschaftliches Wohnen im Fokus
Auf Einladung des Kreisverbands Ra-
vensburg von Bündnis 90/Die Grünen 
besuchte Cindy Holmberg, wohnungs-
politische Sprecherin der Grünen Land-
tagsfraktion, am 23. Oktober die Stadt 
Ravensburg. Im Mittelpunkt standen 
innovative Wohnformen, kommunale 
Herausforderungen beim Wohnungs-
bau sowie politische Instrumente für 
bezahlbares, nachhaltiges und gene-
rationengerechtes Wohnen. Begleitet 
wurde sie von Anna Wiech, der Land-
tagskandidatin der Grünen im Wahlkreis 
Ravensburg.

Gemeinschaftliches 
Wohnen stärken – Austausch 
mit Weiter.Wohnen e. V.
Zum Auftakt traf sich Holmberg mit dem 
Verein Weiter.Wohnen e. V., der sich für 
gemeinschaftliche, inklusive und zu-
kunftsfähige Wohnprojekte einsetzt. 
Vorständin Martina Lehn machte deut-
lich, dass gemeinschaftlich orientierte 
Wohnformen oft mit strukturellen Hür-
den zu kämpfen haben – insbesonde-
re bei der Finanzierung gemeinschaft-
lich genutzter Flächen. „Gerade dort, 
wo Begegnungsräume entstehen, fehlt 
es bislang an gezielter Förderung“, so 
Lehn. Holmberg betonte: „Diese Wohn-
formen leisten einen wichtigen Beitrag 
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und zur Flächeneffizienz. Wir müssen 
sie systematisch stärken – durch eine 
bessere Verzahnung von Wohnungs-
bauförderung, Städtebauförderung und 
Programmen für soziale Infrastruktur. 
Mit Initiativen zur Quartiersentwicklung 
und Programmen wie Junges Wohnen 
schaffen wir bezahlbare Räume für jun-
ge Menschen und Studierende.“

Zehn Jahre Projektentwicklung – 
Quartier Lumper Höhe
Im Anschluss führte Projektleiter Ingo 
Traub, Geschäftsführer der Firma 
Reisch Projektentwicklung, durch das 
entstehende Quartier Lumper Höhe im 
Norden Ravensburgs. Der Rundgang 
machte deutlich, mit welchen Heraus-
forderungen die Projektentwicklung 
konfrontiert war: gestörte Lieferketten, 
Preissteigerungen und die Folgen des 
Ukrainekriegs führten zu Verzögerungen 
und Mehrkosten. Trotz allem entsteht 
ein Wohnquartier mit hoher baulicher 
und energetischer Qualität. „Wir bauen 
hier nicht für den Moment, sondern für 
die nächsten Jahrzehnte“, so Traub. Ziel 
sei ein nachhaltiges, lebendiges und zu-
kunftsfähiges Quartier. Holmberg hob 
hervor: „Die Lumper Höhe zeigt, wie 
anspruchsvoll, aber wichtig nachhaltige 
Quartiersentwicklung ist. Wir brauchen 
stabile Rahmenbedingungen, die Kom-
munen und Projektträgern Planungs-
sicherheit geben – bei Förderungen, 
Bauordnungsrecht und beim Einsatz 
klimafreundlicher Baustoffe wie Holz. 
Mit der Reform der Landesbauordnung 
und der Holzbauoffensive haben wir in 

Baden-Württemberg bereits wichtige 
Grundlagen gelegt.“
Am Abend fand in den Gemeinschafts-
räumen der Lumper Höhe eine öffent-
liche Diskussionsveranstaltung zum 
Thema „Wie kann Bauen und Wohnen 
zukünftig bezahlbar bleiben?“ statt. Dis-
kutiert wurden unter anderem die Re-
form der Landesbauordnung, die neue 
Freiräume für flexible, kostensparende 
Planungen eröffnet, sowie neue Förder-
modelle wie betriebliche Mitarbeiter-
wohnungen. Anna Wiech, Fraktionsvor-
sitzende der Grünen im Ravensburger 
Gemeinderat, betonte: „Wohnen ist die 
soziale Frage unserer Zeit. Wer kom-
munale Wohnpolitik gestaltet, gestaltet 
Teilhabe, Integration und Zukunftspers-
pektiven.“
Auch der steigende Wohnflächenver-
brauch wurde thematisiert. Es brauche 
ein Umdenken hin zu kompakteren, ge-
meinschaftlicheren Wohnmodellen, die 
ökologisch und ökonomisch tragfähig 
sind. Ingo Traub ergänzte: „Wir brau-
chen verlässliche Rahmenbedingungen, 
damit bezahlbares und gutes Bauen 
langfristig möglich bleibt.“
Zum Abschluss zog Cindy Holmberg 
ein positives Fazit: „Die Gespräche hier 
vor Ort zeigen, wie groß das Potenzial 
für zukunftsfähiges Wohnen ist – wenn 
Politik, Zivilgesellschaft und Planung an 
einem Strang ziehen. Wir Grüne setzen 
uns auf Landesebene dafür ein, dass 
Wohnen bezahlbar, ökologisch und so-
zial gerecht gestaltet wird.“

� Bündnis90/Die Grünen

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten
Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben. Näheres zum Anmelde-
prozess, zu den Auslagestellen oder 
zum Thema Anzeigen schalten, fin-
den Sie unter www.ravensburg.de/
amtsblatt.
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Kunstmuseum Ravensburg

Kostenfreie  
Angebote für Schulen 
und Kindergärten
Entdecken Sie die außerschulischen 
Angebote des Kunstmuseums Ra-
vensburg. Das Kunstmuseum möchte 
Lehrer und Erzieher/-innen auf seine 
vielfältigen Angebote für Bildungsein-
richtungen aufmerksam machen. Dank 
der Unterstützung der Freunde des 
Kunstmuseums Ravensburg e. V. kön-
nen kostenfreie Führungen und Work-
shops für Bildungseinrichtungen an-
geboten werden, die auf verschiedene 
Altersstufen abgestimmt sind. Darüber 
hinaus können Gruppen auch unabhän-
gig von den speziellen Angeboten kos-
tenfrei das Kunstmuseum besuchen.
Für jede neue Ausstellung werden 
spezielle Einführungsveranstaltungen 
angeboten, um Ihnen die Inhalte und 
Möglichkeiten des Kunstmuseums nä-
herzubringen:

•	 Mittwoch, 26. November, 15 - 16 
Uhr: Einführung in die Ausstellung für 
Erzieher/-innen aus Kindergärten

•	 Donnerstag, 27. November, 16 - 
17 Uhr: Einführung in die Ausstellung 
für Lehrer/-innen

Individuelle Anfragen werden unter 
kunstmuseum@ravensburg.de gerne 
entgegengenommen.

Save the date:  
Neue Ausstellungen
Das Kunstmuseum Ravensburg bleibt 
vom 3. November bis 22. Novem-
ber geschlossen, um die neuen Aus-
stellungen „Kathrin Sonntag und Gab-
riele Münter. Das reisende Auge“ sowie 
„Gabriele Münter. Aufbruch in Form und 
Farbe“ vorzubereiten.

Alle Interessierten sind herzlich zur kos-
tenfreien Eröffnung am Freitag, 21. 
November um 19 Uhr eingeladen. Die 
Ausstellungen sind vom 22. November 
bis 22. März zu sehen.

Gabriele Münter, Schneelandschaft bei Kochel, 
1909, Märkisches Museum Witten, © VG Bild-
Kunst, Bonn 2025� Foto: Ferdinand Ullrich

Kulturamt

Was macht das Über-
raschungsei in der 
Quengel-Zone?
Thomas Asche in Kinder-Uni über Kau-
fen und Handel 
Ravensburg – Von der „Frische-Zone“ 
am Ladeneingang mit Obst und Gemü-
se über die „Rennbahn“ mit „Griff-Zone“ 
und „Bück-Zone“ zur „Quengel-Zone“ 
an der Kasse, wo man beim Warten 
Kinder mit Süßem wie dem Ü-Ei belohnt 
oder selbst Schnäppchen entdeckt. 
Der Einzelhandel nutzt jeden Quadrat-
meter, alles ist wirtschaftspsychologisch 
durchdacht. Was hinter einem Super-
markt-Besuch alles steckt, erfuhren 87 
Mädchen und Jungs bei der Kinder-Uni 
am 17. Oktober in der Aula der Dualen 
Hochschule (DHBW) in Ravensburg bei 
Professor Dr. Thomas Asche. Er ist an 
der Wirtschafts-Fakultät der DHBW 
Studiengangsleiter für Handel. Mit Fra-
gen hat Asche die Kinder ermutigt, da-
rüber nachzudenken, was sie selbst bei 
Einkäufen wahrgenommen, aber noch 
nicht hinterfragt haben. Denn wer ein-
kauft, hat einen Plan, ist aber oft offen 
für Neues und Gelegenheiten. Daher 
muss der Handel klären, wo was ideal 
platziert ist: Wohin zum Beispiel mit In-
novationen, die es noch zu entdecken 
gilt? Besser nicht zu „Ladenhütern“. 
Asche sprach auch die Standortwahl 
an: Soll der Laden stilvoll in der Altstadt 
sein oder verkehrsgünstig für Groß-
einkäufe. Letztlich brauchen sich Ver-
braucher und Handel gegenseitig, so 
Asches Fazit.

Museum Humpis-Quartier

Stadtführung zur jü-
dischen Geschichte 
Ravensburgs
Am Samstag, 8. November um 15 
Uhr führt Museums- und Stadtführer 
Christophe Freund auf einem 90-mi-
nütigen Rundgang durch Ravensburg. 
Der Fokus der Führung liegt auf loka-
len Stätten des jüdischen Lebens vom 
Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert. Die 
Teilnehmer besuchen die ehemalige 
Judengasse am Grünen Turm sowie 
Handwerkerhäuser der Unterstadt, die 
Einblicke in den Beruf und den sozialen 
Status der jüdischen Gemeinschaft ge-
ben. Ein zentrales Thema ist die Verfol-
gung während des Nationalsozialismus. 
Anhand enteigneter Kaufhäuser am 
Marienplatz und Stolpersteinen werden 
die Mechanismen der Ausgrenzung auf-
gezeigt. 

Führungen  
und Veranstaltungen
Samstag, 8. November
12.30 Uhr: Führung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt“
15 Uhr: Stadtführung „Auf Spurensu-
che nach jüdischem Leben in Ravens-
burg“

Samstag, 15. November
12.30 Uhr: Bauhistorischer Rundgang 
„Werkstatt. Wohnturm. Museum“
15 Uhr: Führung „Schon immer fresh! 
Der Ravensburger Wochenmarkt“

Anmeldung für Führun-
gen unter
mhq@ravensburg.de, 
0751 82-2664 oder 
per Online-Buchung 
auf der Homepage

Zehntscheuer Ravensburg e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Freitag, 14. November, 20 Uhr 
Ravensburger Mitsing Ding
Weil es beim ersten Mal im Mai so 
schön war, nun erneut im Programm: 
Das „Ravensburger Mitsing Ding“ ist 
ein ausgelassener, stimmungsvoller und 
lebendiger Sing-Spaß für alle. Zu den 
Songs von Abba bis Beatles, von Smo-
kie bis Sting, von Grönemeyer bis Rob-
bie Williams, von Udo Jürgens bis Nena 
und vielen mehr wird gesungen, getanzt 
und gefeiert. Die Gäste singen mit der 
Band, die Band singt mit dem Publi-
kum. Die Liedertexte werden synchron 
an die Wände gebeamt, die Songs 
stimmungsvoll anmoderiert und singend 
unterstützt. Zu erleben ist ein Abend 
voller Live-Emotion, Energie und mit 
einer Prise Nostalgie. Liedermacher trifft 
Disco-Fox, Kulthit trifft Stadion-Hymne, 
Neue Deutsche Welle trifft Schlager und 
Rock’n’Roll.

Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Preisverleihung „Ravensburger Kupferle“  
an Ina Forsman und Michael Moravek
Zum 34. Mal vergibt die Zehntscheu-
er das „Ravensburger Kupferle“, um 
Künstler für besonders herausragende 
Auftritte in der zurückliegenden Spielzeit 
zu ehren. Ina Forsman sowie Michael 
Moravek spielen im Rahmen der öffent-
lichen Preisverleihung mit ihren Bands 
jeweils etwa 60 Minuten und stehen im 
Mittelpunkt des feierlichen Abends. 
Ina Forsman
Die in Finnland geborene und in Berlin 
lebende Künstlerin Ina Forsman hat uns 
mit ihrem Auftritt im April 2024 begeis-
tert. Ihre so kraftvolle wie ausdrucks-
starke Stimme nutzt sie seit ihrem 17. 
Lebensjahr, um klassischen Soulsound, 
Funk, Motown-inspirierte Grooves und 
Rhythm & Blues aufeinander treffen zu 
lassen. Mit ihrem neuen Album „After 
Dark Hour“ will Forsman zudem Kraft 
spenden. Sie lädt ihr Publikum ein durch 
die dunklen Momente des Lebens zu 
tanzen. „Ich hoffe, dass dieses Album 
für die Menschen ein Stimmungsaufhel-
ler wird. Und wenn es die Leute dazu 
bringt, meine Shows zu besuchen und 
mitzusingen – das wäre ein wahr gewor-
dener Traum.“
Michael Moravek
Der Ravensburger Folkrock-Musiker 
und Songschreiber Michael Moravek 
tritt seit Jahren regelmäßig in der Zehnt-
scheuer auf und konnte sein Publikum 
stets mit qualität- wie stimmungsvollen 
Programmen überzeugen. Die Klang-
kultur des US-amerikanischen Folk-
rock bildet für Moravek die Grundlage 
seiner Kompositionen, doch bieten sei-
ne Lieder eine sehr eigene Ästhetik. Io 
hören wir tiefgründig- atmosphärische 
Americana-Klänge, die erfüllt sind von 
hoffnungsvoller Melancholie und einem 
stets biografischen Unterton.

Figurentheater Ravensburg e.V.

Premiere „Tausend-
undeine Nacht“
Aladin und die Wunderlampe
Samstag, 15. November, 15 Uhr
Sonntag, 16. November, 15 Uhr
Aladin lebt mit seiner Mutter in armen 
Verhältnissen. Durch einen Zauberer, 
der sich als sein Onkel ausgibt, findet 
er unter gefährlichen Umständen eine 
Wunderlampe, die einen Geist beher-
bergt und Wünsche erfüllt. Mit Hilfe der 
Lampe beginnt für Aladin ein Leben in 
Reichtum. Er verliebt sich in die Tochter 
des Sultans und einer Ehe steht nichts 

Kultur



WIR in Ravensburg, 8. November 2025 � Seite 15

mehr im Wege. Alles sieht so gut aus, 
wäre da nicht der Zauberer… für alle 
Märchenfreunde ab sechs Jahren

Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachsene 
8 Euro; Ticket-Online-Shop: www.figu-
rentheater-ravensburg.de
Kartenvorverkauf über Tourist Informa-
tion Ravensburg (14 Tage vorher)

Theater Ravensburg e.V.

Alte Liebe
Am Samstag, 15. November um 20 
Uhr geht es wieder schnoddrig-sti-
chelnd, berührend und hochkomisch 
mit Lore und Harry durch ihren Ehe-All-
tag.
Die Zeit ist an Lore und Harry in über 30 
Jahren Ehe nicht spurlos vorübergegan-
gen. Lore, leidenschaftliche Bibliothe-
karin, sieht sich mit Schrecken als zu-
künftige Rentnerin untätig neben ihrem 
Gatten sitzen. Den frisch pensionierten 
Harry zieht es derweil am liebsten in 
seinen Garten. Beide sehen sich an ei-
nem Scheideweg: Entweder werden sie 
endgültig zu einem Paar, das nur noch 
aus Gewohnheit zusammen lebt oder 
sie nutzen die letzte Chance auf einen 
zweiten Frühling. In einem sind sich die 
beiden aber einig: Ihre Tochter Gloria 
hat alles nur Mögliche im Leben falsch 
gemacht! Nun will Gloria in dritter Ehe 
einen steinreichen Industriellen heiraten, 
der auch noch ihr Vater sein könnte – 
wie konnte es so weit kommen?
Elke Heidenreich erzählt in umwerfen-
den Dialogen die Geschichte eines Ehe-
paars, in der sich eine ganze Generation 
wiedererkennen kann. Es spielen Jutta 
Klawuhn und Bernd Wengert.
Tickets online unter www.theater-ra-
vensburg.de/tickets oder ab 17 Uhr an 
der Theaterkasse Tel. 0751 23364 

� Foto: Hans Bürkle

Die 39 Stufen -  
zum letzten Mal in  
diesem Jahr
Am Donnerstag,  13. November und 
Freitag, 14. November um 20 Uhr 
heißt es zum letzten Mal in diesem Jahr 
Vorhang auf für „Die 39 Stufen”, die Kri-
mikomödie zum Totlachen!

„Die 39 Stufen“ ist ein Agententhriller 
in bester Hitchcock-Manier, spannend 
und komisch zugleich. Ana Schlaegel, 
Markus Hepp, Alex Niess und Mar-
co Ricciardo spielen fast 150 Rollen in 
einem halsbrecherischen Tempo- und 
das seit mittlerweile 15 Jahren in über 
120 Vorstellungen. 
Ein Theaterbesuch ändert Richard Han-
nays (Alex Niess) Leben. Während der 
Vorstellung des Superhirns Mr. Memory 
(Markus Hepp), der auf jede Frage eine 
Antwort findet, fällt ein Schuss, Panik 
bricht aus und die mysteriöse Anna-
bella Smith (Ana Schlaegel) fällt buch-
stäblich in Richard Hannays Arme. Sie 
fühlt sich verfolgt und bittet ihn, sie mit 
zu sich nach Hause zu nehmen. Hinter 
geschlossenen Rollos vertraut sie ihm 
an, eine Spionin zu sein. Ausländische 
Mächte hätten geheime Dokumente ge-
stohlen, alles drehe sich um die myste-
riösen 39 Stufen, einen Spionagering, 
der geheime Informationen außer Lan-
des bringen will. Nur wenige Stunden 
später findet Richard Annabella tot in 
seiner Wohnung – und sich selbst auf 
der Flucht vor der Polizei, die ihn für 
Annabellas Mörder hält. Er begibt sich 
auf eine abenteuerliche Reise in das 
schottische Hochmoor, um dort dem 
Geheimnis der 39 Stufen auf die Spur 
zu kommen und sein Land vor Unheil zu 
bewahren.
Info: Die Vorstellung am Donnerstag 
wird von einer Gruppe sehbehinderter 
Menschen und ihren Begleitpersonen 
besucht und wird mit Audiodeskrip-
tion begleitet!
„Theater für alle” ist der Name des lang-
jährigen Projektes, bei dem sehbehin-
derte und blinde Besucherinnen und 
Besucher im Vorfeld einer Aufführung 
die Bühne ertasten und die Stimmen 
der Schauspielenden kennenlernen 
können. Begleitet werden sie von Petra 
Schnierle, die dieser Gruppe während 
der Vorstellung live per Funkübertra-
gung die  Bühnenhandlung beschreibt.  
Resttickets zu beiden Vorstellungen gibt 
es online unter www.theater-ravens-
burg.de/tickets oder an der Theater-
kasse (Do. - Sa.) ab 17 Uhr. Tel. 0751 
23664

Schauspielerin Ana Schlaegel bei der Stückeinfüh-
rung für sehbehinderte Menschen.
� Foto:Petra Schnierle

� Foto: PhotoArtHund

Voice Affair,  
Pop- und Jazzchor e.V. 

Voice Affair im  
Kulturraum Casino
Termin: 8. November um 20 Uhr, Kul-
turhaus Caserne Friedrichshafen
Der Ravensburger Chor Voice Affair 
startet in die neue Konzertsaison! An 
diesem Samstag tritt der Jazz- und 
Popchor wieder an, das Publikum mit 
seinem musikalischen Facettenreich-
tum und seiner Bühnenpräsenz zu be-
geistern.
Der 26-köpfige Chor hat sich in den 
über 25 Jahren seines Bestehens fest in 
der regionalen Chorlandschaft etabliert. 
Die Chorleitung liegt bei Kristina Stary, 
studierte Pianistin und Master of Rhyth-
mic Vocal Leadership der Royal Acade-
my in Aalborg. Eine Combo mit Piano, 
Drums, Saxofon und Bass begleitet den 
Chor bei vielen Stücken einfühlsam oder 
tritt als Jazz Ensemble auch mal solis-
tisch-instrumental in den Vordergrund.
Das Programm hält neben dem klas-
sischen Jazz-Repertoire des Chores 
auch einige neu erarbeitete Stücke be-
reit. Die gefühlvolle Jazz-Ballade „I’ve 
Got My Love to Keep Me Warm” stimmt 
auf die kalte Jahreszeit ein. Aber auch 
unkonventionell arrangierte Popsongs, 
etwa „Unwritten” von Natasha Beding-
field oder „Ist da jemand?” von Adel Ta-
wil zeigen die musikalische Bandbreite 
von VOICE AFFAIR.

� Foto: Katharina Stohr

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales e.V.

KONTAKT 
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales, Kapuzinerstraße 27a, 
88212 RV, Tel. 0751 15313, hallo@ka-
puziner.info, www.kapuziner.info. 

Offene Lichterfestwerkstatt (7.10. – 
27.2.): Kuppelnaustraße 36/1, RV, 
info@lichterfest-ravensburg.de, www.
lichterfest-ravensburg.de.

Angebote
HIGHLIGHTS
Kleiderbasar 
Sa., 8. November, 12 – 17 Uhr
In entspannter Atmosphäre stöbern, 
anprobieren, Lieblingsstücke finden – 
dazu Kaffee und Waffeln. Eintritt frei.

Michael Roth - Lesung und Dialog
Do., 13 November, 19 - 22 Uhr
Lesung und Dialog. Eine Veranstaltung 
von RavensBuch in Kooperation mit TA-
VIR und dem KAPUZINER. Tickets im 
Veranstaltungskalender auf kapuziner.
info.

Repair-Café 
Sa., 15. November, 11 – 14 Uhr
Ehrenamtliche Unterstützung bei Re-
paraturen. Wir empfehlen, die Geräte 
per E-Mail anzumelden unter: repair-
cafe-rv@web.de. Sie können auch am 
Reparatursamstag mit Ihrem zu reparie-
renden Gerät von 11 - 13 Uhr vorbei-
kommen.
OFFENE ANGEBOTE – kostenlos, 
ohne Anmeldung
Offene Lichterfestwerkstatt 
Di., 11. und Do., 13. November, jeweils 
18 – 21 Uhr; Fr., 14. November, 16.30 
– 20 Uhr, Kuppelnaustraße 36/1 (ehem. 
Fahrrad Halder). 
Eigene Figuren gestalten oder Groß-
figuren mitbauen. Bitte Kreativität, gute 
Laune und Arbeitskleidung mitbringen.

Kinderzimmer 
Mo., 10. November, 14.30 – 17.30 Uhr. 
Offener Treff zum Spielen & Begegnen 
für Kids mit Begleitung.

Radzimmer 
Di., 11. November, 18 – 21 Uhr. 
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.

Tangozimmer 
Di., 11. November., 19 – 22.30 Uhr 
Unser Tangozimmer am Mittwoch findet 
im Herbst an wechselnden Standorten 
statt. Alle Infos dazu online und in der 
WhatsApp-Gruppe.

Tüftelei Ravensburg 
Mi, 12. November, 15–17 Uhr 
Malen, basteln, tüfteln für Kinder von 
6-10 Jahren; Einstieg jederzeit. Anmel-
dung: kurse@kapuziner.info. Ein Ange-
bot des KAPUZINER und der Kinderstif-
tung Ravensburg.

Spielzimmer 
Mi., 12. November, 18 – 23 Uhr 
Großer Spieleabend mit Brett- & Karten-
spielen; eigene Spiele willkommen.

Neu: Ecstatic Dance 
So., 16. November, 18 – 20 Uhr 
Embodied Dance im Kapuziner.

KURSE – Anmeldung über die Home-
page erforderlich
Neu: Verabredung mit mir
So., 9. November, 9.30 - 17.30 Uhr
Beate Kammer und Nadja Lingor la-
den dich zu einem achtsamen Tag der 
Selbsterfahrung ein. 

Handlettering 
Mi., 12. November, 19 – 21 Uhr 
Einstieg in die Kunst der schönen Buch-
staben; eigenes Werk entsteht, Stifte 
vor Ort erhältlich.

Urban Sketching 
Mi., 12. November, 19 – 21 Uhr Zeich-
nen vor Ort: schnelle Skizzen, Perspek-
tive und Komposition.
 

Beim Repaircafé Ravensburg im KAPUZINER be-
kommen defekte Dinge eine zweite Chance.



Seite 16 	� WIR in Ravensburg, 8. November 2025

Goethe-Gesellschaft  
Ravensburg

Wir lesen vor: „Das Ge- 
setz“ von Thomas Mann
Freitag, 14. November ab 18 Uhr im 
Wirtschaftsmuseum Ravensburg
Eine vielstimmige Lesung, ausgewählt 
und moderiert von Oliver Schneider
„Seine Geburt war unordentlich, darum 
liebte er leidenschaftlich Ordnung, das 
Unverbrüchliche, Gebot und Verbot.” 
Damit beginnt die Erzählung, in der Tho-
mas Mann die Geschichte von Moses 
nachzeichnet. Wie er die Israeliten aus 
der ägyptischen Knechtschaft befreit 

und andauernd versucht, einen wider-
spenstigen, rohen Sippenverbund zu ei-
nem auserwählten Volk zu machen. Ein 
fast aussichtsloses Unterfangen; denn 
auf dem langen Weg zu den in Stein ge-
meißelten zwölf Geboten muss Moses 
zahlreiche Rückschläge hinnehmen.
Thomas Mann hat diese mitunter in 
scherzhaftem Ton gehaltene Erzählung 
im Jahr 1944 geschrieben. Sie bildet 
das „Nachspiel” zur seiner großen Ro-
man-Tetralogie „Joseph und seine Brü-
der”, an der er zuvor fast zwanzig Jahre 
lang gearbeitet hat.
Eine vielstimmige Lesung, ausgewählt 
und moderiert von Oliver Schneider
Der Eintritt ist frei

Seniorentreff

Veranstaltungen 
Montag, 10. November:
9 Uhr: Aquarellmalen, 10 Uhr: English 
Popsongs, 11 Uhr: Wirbelsäulengym-
nastik I, 11.50 Uhr: Wirbelsäulengym-
nastik II, 14 Uhr: PC- und Handy-
beratung (mit Anmeldung), 14 Uhr: 
Tischtennis, 14 Uhr: Stricken für soziale 
Zwecke, 14.30 Uhr: Skifahrertreffen, 15 
Uhr: Singen für alle

Dienstag, 11. November:
9 Uhr: Französische Literatur, 9 Uhr: 
Wirbelsäulengymnastik III, 9.30 Uhr: 
Everyday English, 9.50 Uhr: Wirbel-
säulengymnastik IV, 10 Uhr: Franzö-
sisch Konversation, 10 Uhr: Leichte 
Italienisch-Konversation, 10.45 Uhr: 
Western- und Countrytanz, 10.45 Uhr: 
Français facile, 10.15 Uhr: Italienisch 
leicht und locker, 14 Uhr: Gesellschafts-
spiele in festen Gruppen, 14.30 Uhr: 
Lektürekurs zu Gotthold Ephraim Les-
sing „Nathan der Weise“, 14.30 Uhr: 
Treffen der Mitglieder, die 2 Jahre Mit-
glied sind (nach Einladung)

Mittwoch, 12. November:
8.30 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten, 9.15 Uhr: PC- und Handyberatung 
(mit Anmeldung), 10 Uhr: Erlebnistanz, 
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene, 
11 Uhr: Spanisch für Anfänger, 11.15 
Uhr: Literaturkreis Kleists „Michael 
Kohlhaas“, 13.30 Uhr: Boule, 14 Uhr: 
Saisonabschluss der Radfahrer

Donnerstag, 13. November:
8.30 Uhr: Yoga, 9.15 Uhr: Italienisch 
für Fortgeschrittene, 10 Uhr: Englisch 

für Fortgeschrittene, 10 Uhr: Nor-
dic-Walking, 10 Uhr: Holzwerken, 11 
Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger, 
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen, 
13 Uhr: Kaffee und Kultur: Feuerwehr-
museum Ravensburg (für angemeldete 
Teilnehmende)

Freitag, 14. November:
8.30 Uhr: Walking, 8.30 Uhr: Qigong I, 
9 Uhr: Töpfern, 9.30 Uhr: Qigong II, 10 
Uhr: Beratung Handyfotografie (Andro-
id, mit Anmeldung), 10 Uhr: Englisch, 
10.45 Uhr: Blockflötenensemble, 14.30 
Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler, 
14.30 Uhr: Gedächtnistraining, 15 Uhr: 
Ophelias Schattentheater (für angemel-
dete Teilnehmende)

 

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 15. November 
von 10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vor-
leserinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

Sport

Familie, Jugend und Senioren

Bildung

TSB Ravensburg e.V.

Einladung Gedenkfeier
Liebe Abteilungsleiter und Abteilungs-
leiterinnen, liebe Ehrenmitglieder, liebe 
Mitglieder und Freunde des TSB Ra-
vensburg,
der TSB Ravensburg hat im vergange-
nen Jahr die Patenschaft für die Stol-
persteine von Gustav Adler übernom-
men. Er hat in den 20er- und frühen 
30er-Jahren im Turnverein Ravensburg 
eine bedeutsame Rolle gespielt, wur-
de später aber aus dem Verein ausge-
schlossen.
Gustaf Adler war ein jüdischer Kauf-
mann, der nach langjähriger Mitglied-
schaft im Turnverein 1933 aus ras-
sistischen Gründen aus dem Verein 
ausgeschlossen wurde.
Vor dem ehemaligen Geschäfts- und 
Wohnhaus von Gustav Adler am Ra-
vensburger Marienplatz 61 sind zur Er-
innerung sog. „Stolpersteine“ für ihn, 
seine Frau Lotte sowie die beiden Töch-
ter Hannelore und Brigitte verlegt.
Wir wollen in einer kleinen Feierstunde 
Gustaf Adler gedenken.
Dazu laden wir Euch herzlich ein:
Sonntag, 9. November, 10.30 Uhr, 
Marienplatz 61
Über eure Teilnahme würden wir uns 
sehr freuen.
Für die Vorstandschaft - Dr. Thomas 
Prüß

RedRave  
Social Running Club

Gemeinsames Lauf-
training in Ravensburg 

Jeden Dienstag um 
18.15 Uhr. Treffpunkt 
beim Saray Imbiss in 
der Grüner-Turm-

Straße 24 in Ravensburg. Um 18.30 
Uhr starten wir mit einem Warm-Up-Ki-
lometer zum roten Platz des Spohn-
Gymnasiums. Dort folgt eine kleine Mo-
bility-Session und ein Lauf-ABC. 
Anschließend werden 25 Minuten lang 
Intervalle in individuellem Tempo gelau-
fen. Im Anschluss findet ein Stabi-Trai-

ning mit kräftigenden Übungen und 
Dehnungen statt, bevor es im Cool-
down-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Eissportverein Ravensburg e.V.

Pfronten kommt zum 
Traditionsderby
Die 1b des EV Ravensburg trifft am 
Sonntag, 16. November um 18.30 
Uhr zu Hause auf den EV Pfronten. Es 
ist ein Traditionsderby aus den Zeiten, 
als der EVR noch am St. Christinahang 
spielte und beide Teams in der Oberliga 
gegeneinander antraten. Ob die Partie 
sogar zum Spitzenspiel wird, entschei-
det sich eine Woche zuvor, wenn der 
EVR am Sonntag, 9. November, eben-
falls um 18.30 Uhr auf den ERC Lech-
bruck trifft. Gewinnt der EVR auch sein 
viertes Heimspiel in Serie, ist man in der 
Tabelle oben mit dabei. 
Oben dabei ist in ihrer Bayernligagruppe 
die U 15 des EVR. Nach einem 5:4 n. P. in 
Germering ist der Mannschaft Platz zwei 
nicht mehr zu nehmen. Dies berechtigt 
zur Teilnahme an der Platzierungsrunde 
1. Das Spiel am Sonntag, 16. November 
um 11.45 Uhr gegen Geretsried ist zum 
Abschluss der Vorrunde noch Kür.
Erwartet schwer hat es in dieser Saison 
die U 20 des EVR. Ein überraschendes 
6:4 beim Spitzenreiter in München hat 
aber neuen Mut gemacht. Gegen den 
EHC Klostersee dürften am Samstag, 
15. November um 16.45 Uhr die Trau-
ben erneut hoch hängen. Ein Sieg ist 
aber fast schon Pflicht, will man sich 
vom Tabellenende lösen.

Solida Abwehr: Die 1b des EVR lässt in dieser Sai-
son vor dem eigenen Tor nur wenig zu.

Katholische Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg e.V.

Was passiert  
in meinem Körper?
Informationsabend zum Workshop 
für Jungen - nach MFM
Dienstag, 18. November, 19.30 – 21.30 
Uhr. MFM (My Fertility Matters) ist ein 
werteorientiertes sexualpädagogisches 
Präventionsprogramm, das Mädchen, 
Jungen und ihre Eltern in der Pubertät 
begleitet. In einem unterhaltsamen, in-
formativen Vortrag werden die Inhalte 
des Workshops vorgestellt. So werden 
Eltern und Jugendliche auf eine völlig 
neuartige, wertschätzende Art mit den 
faszinierenden und spannenden Vor-
gängen rund um Körper, Zyklus, Frucht-
barkeit und Pubertät vertraut gemacht. 
Nach dem Vortrag haben Eltern und 
Jugendliche das gleiche Wissen und 
sprechen dieselbe Sprache.

Kursbeitrag: 8 Euro, Kostenfrei für El-
tern, deren Söhne am Workshop am 
21. November teilnehmen

Workshop für Jungen von 10 bis 12 
Jahren - nach MFM
Freitag, 21. November, 14.30 – 19.30 
Uhr. Der Jungen-Workshop ist eine an-
schauliche und liebevolle Darstellung 
der Vorgänge im Körper von Mann und 
Frau. Gemäß dem Leitgedanken von 
MFM (My Fertility Matters) „nur was ich 
schätze, kann ich schützen“ lernen die 
Jungen ihren eigenen Körper schätzen 
zu lernen.
Kursbeitrag: 36 Euro incl. Eltern-Infor-
mationsabend am 18. November

Kontakt, Anmeldungen und Infos:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg, 
info@keb-rv.de, 0751 3616130, www.
keb-rv.de
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Paten schenken  
Zeit und Freude
KiP – ein Angebot des Landkreises Ra-
vensburg und Arkade e.V. möchte Kin-
der psychisch erkrankter Eltern durch 
ehrenamtliche Patenschaften unterstüt-
zen und stärken. Die ehrenamtlichen 
Patinnen und Paten ermöglichen den 
Kindern unbeschwerte Stunden durch 
gemeinsames Spielen und verschiede-
ne Aktivitäten. In der Regel verbringen 
die Kinder einen Nachmittag pro Woche 
bei ihren Paten.
Aktuell suchen wir für Kinder im Alter 
von einem bis zehn Jahren Familien 
oder Einzelpersonen, die gerne eine 
ehrenamtliche Patenschaft übernehmen 
möchten. Im Rahmen Ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit erhalten Sie eine Auf-
wandsentschädigung und werden fach-
lich begleitet.
Wir freuen uns über Ihr Interesse und in-
formieren Sie gerne ausführlich.

Kontakt:
Arkade e.V., KiP Patenschaften, Garten-
str. 3, 88212 Ravensburg
beate.braiger@arkade-ev.de, Tel. 0751 
36655-645

Studieninfotag  
an der RWU
Mittwoch, 19. November, 10 – 14 
Uhr, RWU-Campus Weingarten und 
online
Die Hochschule Ravensburg-Wein-
garten (RWU) lädt am 19. November 
zum Studieninfotag auf den Campus 
in Weingarten ein. Studieninteressierte 
erhalten dort Antworten auf alle Fragen 
rund ums Studium – von Zugangsvor-
aussetzungen über Studiengänge bis 
zu Berufsaussichten.
Als Hochschule für angewandte Wis-
senschaften bietet die RWU vielfälti-
ge Wege ins Studium – ob mit Abitur, 
Fachhochschulreife oder beruflicher 
Qualifikation. Beim Infotag stellen sich 
Bachelorstudiengänge aus Technik, 
Wirtschaft, Sozial- und Gesundheits-
wesen vor. Lehrende, Studierende und 

Servicestellen beraten im persönlichen 
Gespräch zu Inhalten, Karrierechancen 
und Campusleben.
Ein abwechslungsreiches Begleitpro-
gramm mit Schnuppervorlesungen, 
Laborführungen und Mitmachaktionen 
bietet praktische Einblicke. Online-An-
gebote ergänzen das Programm. Eltern 
und Lehrkräfte können sich im belieb-
ten Eltern-Café informieren und austau-
schen.
Programm: 
www.rwu.de/studieninfotag

Lesung und Gespräch 
mit Michael Roth
„Zonen der Angst. Über Leben und 
Leidenschaft in der Politik“ 
Donnerstag, 13. November um 19.30 
Uhr im Kapuziner Ravensburg
Auf Einladung der Buchhandlung Ra-
vensBuch kommt der langjährige Au-
ßenpolitiker Michael Roth nach Ravens-
burg. Im Gespräch mit Professor em. 
Lothar Kuld (PH Weingarten) stellt er 
im Kapuziner Kreativzentrum sein Buch 
„Zonen der Angst. Über Leben und Lei-
denschaft in der Politik“ (C. H. Beck) vor. 
Fast sein halbes Leben lang war Micha-
el Roth Berufspolitiker, zuletzt als Vorsit-
zender des Auswärtigen Ausschusses 
im Bundestag. In seinem Buch schreibt 
er in radikaler Offenheit über die „Zonen 
der Angst“ der Berufspolitik, über inner-
parteiliche Machtkämpfe, dem Druck 
sozialer Medien und der Bedrohung 
durch Shitstorms. Er berichtet vom 
Pranger, an den man gestellt wird, wenn 
man die Rituale und die Sprache der 
eigenen Partei oder Peergroup infrage 
stellt, und vom gefährlichen politischen 
Spiel mit gesellschaftlichen Ängsten.
Darunter hat der Mensch Michael Roth 
immer stärker gelitten – seine psychi-
sche Erkrankung erkannte er erst spät. 
Mit seinem Buch möchte er anderen 
Mut machen, sich den eigenen Ängsten 
zu stellen. Dabei schont er weder sei-
ne politischen Weggefährten noch sich 
selbst.
Michael Roth, geboren 1970, war fast 
drei Jahrzehnte lang direkt gewählter 

SPD-Abgeordneter im Deutschen Bun-
destag. Von 2009 bis 2013 war er euro-
papolitischer Sprecher seiner Bundes-
tagsfraktion und Generalsekretär der 
hessischen SPD, von 2013 bis 2021 
Staatsminister für Europa im Auswär-
tigen Amt. Mit seiner Arbeit als Vorsit-
zender des Auswärtigen Ausschusses 
im Bundestag wurde er nach Beginn 
des russischen Angriffskriegs als ent-
schiedener Unterstützer der Ukraine 
einer breiten Öffentlichkeit bekannt. 
2022 reiste er zusammen mit Marie-Ag-
nes Strack-Zimmermann von der FDP 
und Anton Hofreiter von den Grünen als 
erster deutscher Politiker nach Kriegs-
ausbruch nach Kiew. Nach der letzten 
Bundestagswahl verließ Roth die Politik 
selbstbestimmt, zwei Jahre zuvor hatte 
er seine mentale Erkrankung öffentlich 
gemacht.
Die Veranstaltung findet in Kooperation 
mit dem Bundesprogramm „Demokratie 
leben!“, der Stadt Ravensburg, dem Ka-
puziner Kreativzentrum und TAVIR e.V. 
statt.
Der Eintritt beträgt 12 Euro. Karten gibt 
es im Vorverkauf bei RavensBuch, in 
allen Osiander-Buchhandlungen, in der 
Tourist Information Ravensburg, unter 
osiander.reservix.de/events und an der 
Abendkasse.

Kulturkirche  
Weissenau mit dem 
ensemble ad fontes
Das mehrfach preisgekrönte „ensemble 
ad fontes“ tritt als Duobesetzung mit 
seinem Programm „quasi una fantasia“ 
am Samstag, 8. November um 19 
Uhr in der Kulturkirche Weissenau auf.
 
Es spielen die in Slowenien gebürti-
ge Barockgeigerin Mojca Gal, Violine, 
die im letzten Jahr mit einem Solopro-
gramm in der Kulturkirche zu hören war, 
und Anne Simone Aeberhard, Blockflö-
ten.
Das Duo spielt Musik von Jacob van 
Eyck über Komponisten des Hoch-
barock bis zu einem zeitgenössischen 
Werk von Urs Aeberhard. Das ensemble 
ad fontes entstand im Jahre 2010 aus 
Absolventinnen und Absolventen der 
Musikhochschule Bern.
 
Veranstaltungsort ist die Evangelische 
Kirche Weißenau, Weingartshofer Str. 2, 
88214 Ravensburg. Der Eintritt ist frei, 
Spende am Ausgang erbeten.
 

Mojca Gal (re.) und Anne Simone Aeberhard treten 
in der Kulturkirche Weissenau auf.
� Foto: Rafa Pasadas

Auszubildende des 
BBW Ravensburg pfle-
gen Kriegsgräberstätte
Zehn Auszubildende des Berufsbil-
dungswerks (BBW) der Stiftung Lie-
benau haben sich in Bergheim nahe 
Straßburg im Elsass für die Pflege einer 
deutschen Kriegsgräberstätte enga-
giert. Begleitet von ihren Ausbildern 
Birgit Wald und Martin Döser reinigten 
die Jugendlichen die Steinkreuze gefal-
lener Soldaten und machten deren Na-
men wieder sichtbar – ein stilles Zeichen 
gegen das Vergessen.
Die Reise begann mit einer besonderen 
Vorbereitung: Karina Maier, Bildungs-
referentin beim Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V., vermittelte 
den Teilnehmenden anhand historischer 
Objekte wie Feldpostbriefen und Er-
kennungsmarken die Bedeutung ihrer 
Arbeit. „Mir ist wichtig, dass die Ju-
gendlichen den Wert und Sinn ihres En-
gagements für den Frieden erkennen“, 
betonte Maier.

Jugendliche hoch motiviert
Die Kriegsgräberstätte Bergheim ist ein 
Sammelfriedhof mit rund 5309 Kriegs-
toten aus 225 elsässischen Gemein-
den. Viele von ihnen starben im Winter 
1944/45. Trotz widriger herbstlicher 
Wetterbedingungen zeigten sich die 
Auszubildenden aus dem zweiten und 
dritten Ausbildungsjahr hoch motiviert. 
„Sie helfen uns – das ist sehr wichtig für 
uns“, sagte Manon Ehrhardt, die vor Ort 
für über 50 Kriegsgräberstätten verant-
wortlich ist.

Besuch im Europaparlament
Neben der Pflegearbeit erlebten die 
Jugendlichen am Donnerstag einen be-
sonderen Programmpunkt: den Besuch 
im Europaparlament in Straßburg. „Wir 
möchten Begriffe wie Demokratie und 
Versöhnung mit konkreten Inhalten fül-
len“, erklärt Ausbilderin Birgit Wald. So 
wurde die Erinnerungskultur mit dem 
europäischen Gedanken verbunden.

BBW ist Bildungspartner des Volks-
bund-Landesverbands Baden-
Württemberg
Im Nachgang erhalten alle Teilnehmen-
den eine Urkunde des Volksbundes als 
Dank für ihr Engagement. Das BBW 
Ravensburg bietet solche Projekte seit 
rund zehn Jahren an und ist seit 2021 
offizieller Bildungspartner des Volks-
bund-Landesverbands Baden-Würt-
temberg. Gefördert wird das Projekt von 
der Stiftung Gedenken und Frieden.

Weitere Meldungen

Weitere MeldungenGesundheit

Krebsberatungsstelle  
Oberschwaben/Allgäu e.V.

Kneipp-Therapie:  
Anwendungsmöglich-
keiten
Montag, 1. Dezember von 15.30 – 
ca. 18 Uhr in der Oberschwabenklinik 
St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg, 
C41
Individuelle Wasseranwendungen kön-
nen mit wenig Aufwand körperliche und 

seelische Probleme positiv beeinflus-
sen. Die Abwehrkräfte werden gestärkt, 
der Kreislauf und das Nervensystem an-
geregt.
Unsere Referentin Beate Metzler ist 
Kneipp Gesundheitstrainerin (SKA), sie 
wird Ihnen Anwendungsbeispiele für 
den Alltag, Kurzübungen zur Aktivierung 
und Stressreduzierung geben.
Anmeldung bei der Krebsberatungsstel-
le Ravensburg vormittags unter der Te-
lefonnummer: 0751 87-2593 oder unter 
krebsberatung@oberschwabenklinik.de
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 15.11.2025

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 8. November 	 Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus 
	 Ravensburg � 0751 79107910
Sonntag, 9. November 	 St. Gallus-Apotheke 
	 Grünkraut � 0751 791220
Montag, 10. November 	 Storchen-Apotheke 
	 Ravensburg�  0751 91785
Dienstag, 11. November	 Achtal-Apotheke 
	 Baienfurt � 0751 5069440
Mittwoch, 12. November 	 Apotheke im Kaufland 
	 Ravensburg � 0751 3550824
Donnerstag, 13. November 	 Apotheke 14 Nothelfer 
	 Weingarten � 0751 5611110
Freitag, 14. November 	 Huberesch-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 9770910

TIERARZT

8./9. November 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, � 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de

Rund 50 Bürger interessierten sich für die Planun-
gen zur neuen Ortsmitte Oberhofen. 
� Foto: Ortsverwaltung Eschach
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ESCHACH

Neue Ortsmitte Oberhofen: Bürger brin-
gen Ideen für lebendiges Zentrum ein

Etwa 50 Bürgerinnen und Bürger folg-
ten am 22. Oktober der Einladung der 
Ortsverwaltung Eschach zum Bürgerfo-
rum „Neue Ortsmitte Oberhofen“. 

Ziel der Veranstaltung war es, über den 
aktuellen Stand der Planungen zu in-
formieren, weitere Schritte aufzuzeigen 
und vor allem Anregungen aus der Bür-
gerschaft zu sammeln und zu bewerten.
 
Spaziergang durch 
die geplante Ortsmitte
Nach der Begrüßung durch Ortsvorste-
her Thomas Faigle stellten die beteilig-
ten Planungsbüros Marschall & Klingen-
stein Ingenieure sowie 365° Freiraum + 
Umweltplanung erste Konzeptideen di-
rekt vor Ort vor. 

Bei einem Spaziergang über den Dorf-
platz wurden die zentralen Planungszie-
le erläutert: Eine lebendige Ortsmitte, in 
der alle Verkehrsteilnehmenden gleich-
berechtigt unterwegs sind und sich die 
Aufenthaltsqualität deutlich verbessert.
 

Konstruktive Gespräche 
an Dialogtischen
Im zweiten Teil des Forums diskutierten 
die Teilnehmenden an drei so genannten 
„Dialogtischen“. Die Themen reichten 
von Mobilitätsangeboten, Bus, PKW und 
Rad, Parken und Barrierefreiheit über 
Fußwegeführung, Sitzmöglichkeiten und 
Freiraumgestaltung sowie Klimafolgen-
anpassung bis hin zu langfristigen Per-
spektiven für den Dorfplatz 2035. Der 
Austausch verlief engagiert und kont-
rovers, blieb dabei aber stets sachlich 
und lösungsorientiert. Die gesammelten 
Ideen und kritischen Hinweise sollen nun 
in die weitere Planung einfließen.
 
Förderung und nächste Schritte
Das Projekt „Neue Ortsmitte Oberhofen“ 
ist bereits in das Sonderprogramm des 
Landes Baden-Württemberg aufgenom-
men worden. Damit sind 75 Prozent der 
Kosten förderfähig. Die endgültige Förder-
antragstellung beim Regierungspräsidium 
Tübingen wird derzeit vorbereitet und soll 
bis Frühjahr 2026 abgeschlossen sein. 
 

Rund 50 Bürger interessierten sich für die Planun-
gen zur neuen Ortsmitte Oberhofen. 
� Foto: Ortsverwaltung Eschach

Im Anschluss an die Ortsbegehung wurden im Sit-
zungssaal verschiedene Ideen diskutiert.
� Foto: Timo Buff, Bürogemeinschaft Sippel | Buff

Archäologische Voruntersuchung im 
geplanten Gewerbegebiet ‚Karrer Nord‘
Das Landesamt für Denkmalschutz 
wird zusammen mit der Stadt Ravens-
burg in dem geplanten Gewerbegebiet 
‚Karrer Nord‘ in Eschach bodenarchäo-
logische Voruntersuchungen durchfüh-
ren. Hierfür wird voraussichtlich ab dem 
10. November Boden mit einem Bag-
ger abgetragen und untersucht. 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich 
um die ehemalige Hofstelle, die be-

reits Ende 2024 abgerissen wurde. Die 
Untersuchungen werden in etwa eine 
Woche dauern und haben noch keine 
Relevanz für die geplanten Erschlie-
ßungsmaßnahmen. Die bodenarchäo-
logische Voruntersuchung wird durch-
geführt, da um den Weiler Lachen eine 
mittelalterliche bzw. frühneuzeitliche 
Siedlung sowie möglicherweise eine 
Befestigung unbekannter Zeitstellung 
vermutet werden.

Luftbild des für die Voruntersuchung vorgesehenen Areals. � Foto: Stadt Ravensburg

Ortsverwaltung Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt
Telefon: 0751 760832
diana.schmidt@ravensburg.de
ortsverwaltung-eschach@ 

ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr
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Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in 
der Ortschaft Eschach  
- Geänderte Uhrzeit in Gornhofen!
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in 
der Ortschaft Eschach
Die Ortschaft Eschach, die örtlichen 
Vereine und die Kriegsgräberfürsorge 
laden die Bevölkerung herzlich zu den 
Gedenkfeiern für die Gefallenen, Ver-
missten und Toten der beiden Weltkrie-
ge, sowie für die Opfer des nationalso-
zialistischen Regimes, des Terrors und 
der Gewalt ein.
 
Samstag, 15. November (Bitte ge-
änderte Uhrzeit in Gornhofen be-
achten!)
NEU: 18 Uhr Katholische Kirchen-

gemeinde St. Walburga Gornhofen
Eucharistiefeier, anschließend Geden-
ken am Ehrenmal auf dem Friedhof
 
Sonntag, 16. November
9 Uhr Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes Obereschach
Ökum. Gottesdienst, anschließend Ge-
denken am Ehrenmal auf dem Friedhof
 
10.30 Uhr  Katholische Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul Weißenau
Ökum. Gottesdienst in der Kapelle Ma-
riatal, anschließend Gedenken am Eh-
renmal auf dem Friedhof Mariatal

Herbstkehrung  
in Eschach
Bitte Termin vormerken: In der Woche 
ab 17. November werden die Straßen in 
Eschach abgekehrt. 
Nähere Informationen sowie der genaue 
Ablaufplan werden in der nächsten Aus-
gabe des Amtsblatts veröffentlicht.

Bewegungsspaß bei den  
Dschungel-Tagen in Eschach
In den Herbstferien fanden wieder die 
beliebten Dschungel-Tage statt – ver-
anstaltet vom Turngau Oberschwaben 
und ausgerichtet vom TSV Eschach. 
Mit einem abwechslungsreichen Be-
wegungsangebot bereiteten sie zahlrei-
chen Kindern große Freude.
An mehreren Stationen in der Eschach-
Halle konnten sich die Teilnehmenden 
beim Klettern, Balancieren, Schaukeln, 
Rutschen und Springen nach Herzens-
lust austoben und so trübe Herbstta-
ge mit Schwung füllen.  Für Eltern und 
Großeltern stand ein reichhaltiges Kaf-
fee- und Kuchenbuffet bereit, um die 
Wartezeit angenehm zu gestalten. 

Die Ortschaft Eschach bedankt sich 
herzlich beim TSV Eschach, dem Turn-
gau Oberschwaben, den vielen Helfe-
rinnen und Helfern sowie den Sponso-
ren, die dieses fröhliche Ferienangebot 
möglich gemacht haben. 

Die Kinder konnten sich nach Herzenslust austo-
ben. � Foto: Thomas Faigle

am 11. November
Christine Schleicher 
ihren 90. Geburtstag
Wir gratulieren herzlich!

Es feiert

Stefan-Rahl-Schule

„Merci beaucoup,  
Nathalie Kerkhoff!“
Ende Oktober verabschiedete sich die 
Schulgemeinschaft der Stefan-Rahl-
Grundschule in Obereschach von Na-
thalie Kerkhoff, die elf Jahre lang für die 
Mensa der Schule zuständig war. Mit 
Herzblut, Humor und Tatkraft versorgte 
sie die Kinder in der Mittagspause mit 
Mahlzeiten. Nachdem sie zwei Tage zu-
vor allen 170 Kindern zum Abschied ein 
gesundes Pausenbrot spendiert hatte, 
bedankten sich die Kinder nun für dieses 
und für ihre Arbeit in der Mensa mit einem 
kleinen rhythmischen Sprechgesang auf 

Französisch. Außerdem sagten die Klas-
sensprecher als Vertreter aller Kinder mit 
Schokolade „Merci“. Auch Ute Beutel, 
Vertreterin der Stadt vom Amt für Bildung, 
Soziales und Sport, und Thomas Hohl-
Pfleghar, Schulleiter der Stefan-Rahl-
Grundschule, sprachen ihren Dank aus. 
Mit Blumen wünschten sie der resoluten 
und beliebten Französin alles Gute für den 
Ruhestand.

Nathalie Kerkhoff mit den Klassenvertreterinnen 
und Klassenvertretern und dem Schulleiter Hohl-
Pfleghar.� Foto: C. Löw

Kindergärten und Schulen

Feuerwehr Ravensburg,  
Abteilung Eschach

Monatsbericht
Die Feuerwehr informiert über die Ein-
sätze und anderes Wissenswertes im 
Monat Oktober. Im Bereich der Einsätze 
musste die Abteilung Eschach insge-
samt 14 Mal ausrücken.
Diese Einsätze unterteilten sich in neun 
Fehlalarme von Brandmeldeanlagen, 
Haushaltsrauchwarnmeldern, einen 
Brandeinsatz, eine Türöffnung, einen 
umgestürzten Baum in Folge von Sturm, 
eine gemeldete Aufzugrettung und eine 
Tierrettung. 

Trau dich - komm zur Feuerwehr!
Wie beim Bericht über die Herbstübung 
dokumentiert, kommen immer wieder 
Feuerwehrangehörige an die Alters-
grenze und müssen aus dem aktiven 
Dienst ausscheiden. Um die verschie-
denen Einsätze weiterhin zum Schutz 
der Bevölkerung leisten zu können, ist 
die Feuerwehr daher stets auf Unter-
stützung bzw. Neueintritte angewiesen.
Wer sich für eine Mitarbeit bei der Feuer-
wehr interessiert, kann sich daher gerne 
am Montagabend im Gerätehaus 
Oberhofen bzw. am Dienstagabend 
– jeweils ab 20 Uhr – im Gerätehaus 

Vereine und Organisationen
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Martini-Markt mit Martins-Spiel

Weißenau melden und erste Eindrücke 
gewinnen.

Solidarität am Ort  
Obereschach

Mitgliederversammlung 
Einladung zur Mitgliederversammlung 
am Dienstag, 18. November, um 19 
Uhr im Rathaussaal in Oberhofen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. �„Was tun im Notfall“  Vortrag von Dr. 

Peter Lessing
3. �Erneute Vorstellung Notfalldose und 

kostenlose Ausgabe
4. Kassenbericht
5. �Rückblick und Information zum „Treff 

27“ in Ravensburg
6. Wahl des Kuratoriums
7. Ausblick
8. �Wünsche und Ideen für Aktivitäten, 

Zukunft, Mitarbeit bei Veranstaltun-
gen

Zu TOP 2 konnte Dr. Peter Lessing, 
Notfallarzt aus Oberzell, gewonnen wer-
den. Er wird in seinem Vortrag erläutern, 
was in einem medizinischen Notfall zu 
tun und zu beachten ist.
Interessierte Gäste sind herzlich will-
kommen.

Dorfgemeinschaft Oberhofen e.V. 
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SCHMALEGG

Hoffnungsbären suchen helfende Hände

Ein Teil der bereits wunderschön gestalteten Bären von Annemarie Höfer. Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Auch weiterhin warten Hoffnungsbären 
darauf, liebevoll eingekleidet zu werden.  
Besonders hervorheben möchten wir 
Annemarie Höfer, die bereits 19 Bären 
kreativ gestaltet hat. Jeder Bär ist zu 
einem einzigartigen, freundlichen Be-
gleiter geworden.
 
Mehr als nur Kuscheltiere
Die Hoffnungsbären sind weit mehr als 
bloße Kuscheltiere: Sie schenken Kin-
dern in schwierigen Lebenslagen Trost 
und Geborgenheit. Ob bei Krankheit, 
nach einem Unfall, durch Gewalterfah-
rungen oder andere belastende Ereignis-

se – die kleinen Bären werden zu treuen 
Gefährten und wichtigen Seelentröstern.
 
Gemeinsam Hoffnung schenken
Die Ortsverwaltung freut sich über jede 
helfende Hand, die einem dieser Bären 
ein freundliches Aussehen verleiht. Je-
der fertig eingekleidete Hoffnungsbär 
bringt ein Stück Freude und Hoffnung 
in das Leben eines Kindes. Schon jetzt 
sitzenliebevoll gestaltete Bären in der 
ersten Reihe – und viele weitere warten 
darauf, ebenfalls schön eingekleidet zu 
werden. Machen Sie mit und schenken 
Sie Hoffnung!

Herzlichen Glückwunsch zum  
90. Geburtstag
Elfriede Reichert feierte am 31. Oktober 
ihren 90. Geburtstag.  Sie konnte den 
Festtag im Kreise ihrer drei Kinder und 
vier Enkel feiern.  Elfriede Reichert war 
jahrzehntelang Geschäftsfrau und die 
gute Seele der Reichert Mühle. Sie erin-
nert sich noch heute gerne an die tollen 
Ausflüge des Ortschaftsrats, in dem ihr 
verstorbener Ehemann Otto Reichert 
lange Jahre ehrenamtlich tätig war. 
Der stellvertretende Ortsvorsteher Da-
niel Denzler überbrachte die Glückwün-
sche der Ortschaft Schmalegg sowie 
von Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
im Namen der Stadt Ravensburg. Dar-
über hinaus überreichte er der Jubilarin 
eine Urkunde des Ministerpräsidenten 
Winfried Kretschmann sowie ein kleines 
Präsent der Ortschaft.

Glatte 90: Der stellvertretende Ortsvorsteher Daniel 
Denzler wünschte Elfriede Reichert auch weiterhin 
Gesundheit und Zufriedenheit. 
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Volkstrauertag in Schmalegg
Am Sonntag, den 16. November, wird in 
Schmalegg der Volkstrauertag began-
gen. Die Ortschaft erinnert an diesem 
Tag gemeinsam mit den örtlichen Ver-
einen an die Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft.  
Der Wortgottesdienst beginnt um 9.30 
Uhr in der Kirche St. Nikolaus. Anschlie-
ßend findet am Kriegerdenkmal die Ge-

denkfeier statt. Ortsvorsteherin Gabriele 
Schairer hält die Ansprache und legt 
den Kranz nieder. Musikalisch begleitet 
der Musikverein Schmalegg die Feier-
lichkeiten.  

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, an der Gedenkfeier teil-
zunehmen.

Herbstkehrung am 12. November
Am Mittwoch, den 12. November, findet 
in Schmalegg die Herbstkehrung statt.

Die Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten, an diesem Tag keine Kraftfahr-
zeuge auf öffentlichen Straßen und Ver-
kehrsflächen zu parken. Anliegerinnen 

und Anlieger werden zudem gebeten, 
die Gehwege vor ihren Grundstücken 
zu kehren und den Straßenrand freizu-
halten.

Die Ortsverwaltung dankt für das Ver-
ständnis und die Mithilfe.
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Sichtbehinderung durch Bäume,  
Hecken und Sträucher

Es wird vermehrt festgestellt, dass Äste 
Verkehrszeichen verdecken sowie Stra-
ßenkreuzungen, Straßeneinmündungen 
und Grundstücksausfahrten für den 
Verkehrsteilnehmer unübersichtlich ma-
chen. 
Auch der Fußgängerverkehr wird be-
hindert und beeinträchtigt, weil Hecken 
oder Zweige von Sträuchern und Bäu-
men in den Gehweg hineinwachsen 
und diesen einengen.

Um Gefahrensituationen von vorneher-
ein zu vermeiden und allen Beteiligten 
zusätzlichen Aufwand zu ersparen, bit-
tet die Ortsverwaltung folgende Hinwei-
se zu beachten: 

• �Über der gesamten Fahrbahn muss 
ein Lichtraum von 4,50 m frei bleiben. 

• �An Radwegen dürfen bis zu einer 
Höhe von 2,50 m Äste nicht herein-
ragen.

• �Gehwege müssen bis zu einer Höhe 
von 2,30 m von überhängenden Äs-
ten und Zweigen freigehalten werden. 

• �Bei Geh- und Radwegen ist die Be-
pflanzung bis an die Weghinterkan-
te zurückzuschneiden, sodass der 
Gehweg in einer Breite freigehalten 
wird, die es zwei Fußgängern ermög-
licht, problemlos aneinander vorbei-
zugehen, ohne auf die Straße aus-
weichen zu müssen. 

• �An Straßeneinmündungen und -kreu-
zungen müssen Hecken, Bäume und 
Sträucher stets so niedrig gehalten 
werden (höchstens 80 cm), dass eine 
ausreichende Übersicht für die Ver-
kehrsteilnehmer gewährleistet ist.

• �Verkehrszeichen dürfen nicht ver-
deckt werden und müssen von den 
Verkehrsteilnehmern rechtzeitig wahr-
genommen werden können. 

Umtausch zu EU-Kartenführerschein

Wir möchten Sie heute an den bevorste-
henden Pflichtumtausch der bisherigen 
Führerscheine in einen EU-Kartenführer-
schein erinnern. Entsprechend den Vor-
gaben der EU sollen bis zum 19. Januar 
2033 nur noch befristete Führerscheine 
ausgegeben werden. Für den Umtausch 
wurde eine Staffelung festgelegt. Wer 
noch einen alten Führerschein (grau oder 
rosa und vor dem 31.12.1998 ausge-
stellt) besitzt, muss diesen nach seinem 
jeweiligen Geburtsjahrgang tauschen. 

Geburtsjahr Umtausch bis:
Vor 1953: 19.01.2033
1965 - 1970: 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025
Wer bereits einen Kartenführerschein 
besitzt, der aber noch unbefristet ist, 
muss diesen wie folgt umtauschen.

Ausstellungsjahr Umtausch bis
1999 – 2001: 19.01.2026
2002 – 2004: 19.01.2027
2005 – 2007: 19.01.2028

2008:  19.01.2029
2009:  19.01.2030
2010:  19.01.2031
2011: 19.01.2032
2012 - 18.01.2013 : 19.01.2033

Als Einwohner von Ravensburg kön-
nen Sie den Antrag auf dem Rathaus 
Schmalegg stellen. Hierzu bringen Sie 
bitte ein aktuelles biometrisches Licht-
bild, den bisherigen Führerschein sowie 
den Personalausweis mit. Bei Führer-
scheinen, die in einem anderen Land-
kreis ausgestellt wurden, ist zusätzlich 
die Karteikartenabschrift bei der zustän-
digen Behörde anzufordern. Die Ab-
schrift kann direkt von dieser Behörde 
an das Landratsamt Ravensburg (Füh-
rerscheinstelle) geschickt werden.

Nach 15 Jahren muss das ausgestell-
te Dokument künftig erneuert werden. 
Grund für die Befristung ist dem ADAC 
zufolge die Fälschungssicherheit.

SV Schmalegg e.V.

Fußball am Mühlsteig: 
Termine zum Mitfie-
bern und Anfeuern 
D-Jugend
Samstag, 15. November, 13.45 Uhr: SV 
Schmalegg I gegen SC Bürgermoos
Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).

Musikverein Schmalegg e.V.

Einladung zum Herbst-
konzert

Nach kurzer aber in-
tensiver Probenarbeit 
lädt der Musikverein in 
seinem Jubiläumsjahr 
alle Musikfreunde 

herzlich zum diesjährigen  Herbstkon-
zert am Samstag, 22. November um 
19.30 Uhr in die Ringgenburghalle ein.
Dirigent Vitalii Nekhoroshev hat mit der 
Musikkapelle ein unterhaltsames und 
abwechslungsreiches Programm zu-

sammengestellt. Auch für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt.
Der Musikverein freut sich auf viele Gäs-
te bei einem gemütlichen Abend bei 
konzertanter Blasmusik.

Freunde des  
Bürgerbrauchtums

Save the Date
Bürgerball Schmalegg am 31. Januar 
2026

Seniorentreff Schmalegg 

Seniorennachmittag 
im November
Der Seniorentreff Schmalegg lädt alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
zum nächsten Seniorennachmittag am 
Donnerstag, 13. November, von 15 
bis 17 Uhr ein. Die Kindergartenkinder 
machen mit fröhlichen Liedern und klei-
nen Beiträgen eine Freude. Nach dem 
Auftritt der Kinder gibt es Kaffee und 
Kuchen und Zeit für nette Gespräche. 
Der Seniorentreff freut sich auf einen 
schönen gemütlichen Nachmittag mit 
seinen Gästen.
Für das Seniorenteam
Barbara Hubrich

Vereine und Organisationen

Einladung Seniorenadventsfeier
Am Sonntag, 30. November findet 
ab 14 Uhr die traditionelle Seniorenad-
ventsfeier in der Ringgenburghalle statt. 
Hierzu lädt die Ortsverwaltung heute 
schon alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich ein. 

Seniorinnen und Senioren können sich 
auf einen geselligen Nachmittag freuen: 
Die Vocalerie wird für die musikalische 
Unterhaltung sorgen, die Theatergrup-
pe führt ein kurzweiliges Programm 
auf und Walter Kolb wird mit seinem 

Gesang verzaubern. Die Narrenzunft 
übernimmt in bewährter Weise die Be-
wirtung. 

Die Ortsverwaltung Schmalegg bittet 
um Anmeldung bis spätestens 21. No-
vember unter Telefon 0751 99438630. 
Außerdem ist die Ortsverwaltung wie-
der für jede Kuchenspende dankbar! 
- Bitte ebenfalls im Rathaus anmelden.

Ihre Gabriele Schairer,
Ortsvorsteherin Ratenfälligkeit

Zum 15. No-
vember wird 
die dritte Rate 
der Vorauszah-

lung Wasser für 2025 fällig. Sollten Sie 
der Wasserversorgungsgruppe Wol-
ketsweiler ein SEPA-Lastschriftmandat 
erteilt haben, wird zu diesem Zeitpunkt 
die fällige Rate abgebucht. Sollten Sie 
kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt ha-

ben, bitten wir Sie, den Betrag der fälli-
gen Rate pünktlich zum 15. November 
an die Wasserversorgungsgruppe Wol-
ketsweiler zu bezahlen. Andernfalls 
können durch Mahnungen zusätzliche 
Kosten für Sie entstehen.

Ihre Wasserversorgungsgruppe 
Wolketsweiler

Ortsverwaltung Schmalegg

Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
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TALDORF

Volkstrauertrag am 16. November
Am Sonntag, 16. November, begehen 
wir den Volkstrauertag. Wir gedenken 
der Opfer der Kriege und der Gewalt-
herrschaft. 
Der Volkstrauertag ist einer unserer stil-
len Feiertage, ein Tag des Innehaltens, 
der Einkehr. 

Bavendorf
Beginn um 10 Uhr in der Evangelischen 
Kirche in Bavendorf mit dem Gottes-
dienst mit Pfarrer Rose. Anschließend 
findet die Kranzniederlegung am Ehren-
mal bei der Evangelischen Kirche statt.

Der Ablauf der Gedenkfeier ist wie folgt:
• Choral der Musikkapelle
• �Ansprache durch Martina Lehn, 2. 

Stellvertretende Ortsvorsteherin.
• Musikstück Musikverein Bavendorf
• Gebete zum Volkstrauertag
• �Lied: „Ich hatte einen Kameraden“ 

und Kranzniederlegung
• Nationalhymne

Oberzell
Beginn um 9 Uhr in der Katholischen 
Kirche St. Antonius von Padua in Ober-
zell mit einer Eucharistiefeier mit Pfarrer 
Fabian Ploneczka. 
Anschließend ist die Kranzniederlegung 
mit Pfarrer Fabian Ploneczka beim Eh-
renmal auf dem Friedhof.

Der Ablauf der Gedenkfeier ist wie folgt:
• Choral der Musikkapelle
• �Ansprache durch Stellvertretende 

Ortsvorsteherin Lynn Kreher
• Musikstück Musikverein Oberzell
• �Gebet zum Volkstrauertag durch Pfar-

rer Fabian Ploneczka.

• �Lied „Ich hatte einen Kameraden“ und 
Kranzniederlegung

• Nationalhymne 

Taldorf
Beginn um 9 Uhr in der St. Petrus Kir-
che in Taldorf mit einem Gottesdienst. 
Anschließend findet die Feierlichkeit vor 
dem Ehrenmal auf dem Friedhof statt.

Der Ablauf der Gedenkfeier ist wie folgt:
• Lied des Kirchenchors
• Musikstück der Musikkapelle Taldorf
• �Gebet und Lesung zum Volkstrauertag
• Gesang Kirchenchor
• �Fahnenträgergruppe tritt vor das Eh-

renmal
• �Lied „Ich hatte einen Kameraden“ Mu-

sikverein Taldorf

Ortsvorsteherin Claudia Rebholz lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich 
ein, an den Gedenkfeiern teilzunehmen.

Einladung zur Seniorenadventsfeier
Die Ortsverwaltung Taldorf und der Ort-
schaftsrat laden alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich zur Adventsfeier am 
Donnerstag, 4. Dezember, um 14 Uhr 
in die Schussentalhalle in Oberzell ein.  

Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Die Gäste erwartet ein gemütlicher 
Nachmittag, musikalisch umrahmt von 
festlichen Klängen. Oberbürgermeister 
Dr. Daniel Rapp sowie ein Mitglied der 
Geistlichkeit werden anwesend sein 

und einige Worte sprechen. Für das 
Programm sorgen die Chorgemein-
schaft Taldorf, die TBO-Musikanten so-
wie die Grundschule Oberzell.  

Die Seniorinnen und Senioren sind an 
diesem Nachmittag Gäste der Ort-
schaft Taldorf.  

Für die Teilnahme wird um Anmeldung 
bis zum 1. Dezember gebeten, tele-
fonisch unter 0751 82-1801 oder per 
E-Mail an ortsverwaltung-taldorf@ra-
vensburg.de. Bei Bedarf an einem Fahr-
dienst kann dies bei der Anmeldung an-
gegeben werden.  

Ortsvorsteherin Claudia Rebholz freut 
sich gemeinsam mit der Ortsverwaltung 
und dem Ortschaftsrat auf zahlreiche 
Gäste und einen besonderen gemein-
samen Nachmittag.

lllegale Müllablagerung am  
Kleidercontainer 
In der Ortschaft Taldorf ist die illegale 
Müllablagerung an Waldparkplätzen 
oder Kleidercontainern ein ernstes Pro-
blem. Abfälle, die nicht dort hingehören, 
schädigen die Umwelt und beeinträchti-
gen zudem das Ortsbild.

Illegale Müllablagerung ist strafbar und 
wird strafrechtlich verfolgt. Die Ortsver-
waltung wird verstärkt Kontrollen durch-
führen lassen.

Sollte Ihnen als Anwohner oder Spa-
ziergänger eine illegale Müllablagerung 
auffallen, zögern Sie nicht, dies anzuzei-
gen. Für jeden Hinweis sind wir dank-
bar.
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Gottesdienste Seelsorgeein-
heit Ravensburg-Süd
Samstag, 8. November
11 Uhr Kapelle Mariatal: Tauffeier
18 Uhr  St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse (Ged. f. Erich Rölle)

Sonntag, 9. November, Fest der Wei-
he der Lateranbasilika, „Martinus-Kol-
lekte”
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Wortgot-
tesfeier
11.45 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Hl. Messe der portugiesischen Gemein-
de
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 11. November
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier 

Mittwoch, 12. November
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 13. November
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier (Ged. f. Irmgard Wirl, 
Theresia Flaig, Leopold Reger, Lina Wu-
cher, Jakob u. Dieter Seyfried und Paula 
Waggershauser)

Freitag, 14. November
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier (Ged. f. Helene Müller und Au-
gust Welte)

Samstag, 15. November
11 Uhr St. Johannes Oberschach: Tauf-
feier
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse zum Volkstrauertag, 
anschließend Gedenken am Ehrenmal

Sonntag, 16. November, Volkstrauer-
tag, „Diaspora-Kollekte”
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Ökumenischer Gottesdienst zum Volks-
trauertag, mitgestaltet von der Musik-
kapelle, anschließend Gedenken am 
Ehrenmal auf dem Friedhof
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier zum Volkstrauertag, anschlie-
ßend Gedenken am Ehrenmal auf dem 
Friedhof
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Ökumeni-
scher Gottesdienst zum Volkstrauertag, 

GLAUBENSGEMEINSCHAFTENRatenfälligkeit der Wasserversorgungs-
gruppe Wolketsweiler

Ortsverwaltung Taldorf

Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
diana.aberle@ravensburg.de
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Zum 15. No-
vember 2025 
wird die dritte 
Rate der Vor-

auszahlung Wasser für 2025 fällig.
Sollten Sie der Wasserversorgungs-
gruppe Wolketsweiler ein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt haben, wird zu 
diesem Zeitpunkt die fällige Rate abge-
bucht.

Sollten Sie allerdings kein SEPA-Last-
schriftmandat erteilt haben, bitten wir 
Sie, den Betrag der fälligen Rate pünkt-
lich zum 15. November 2025 an die 
Wasserversorgungsgruppe Wolkets-
weiler zu bezahlen. Andernfalls können 
durch Mahnungen zusätzliche Kosten 
für Sie entstehen.
Wasserversorgungsgruppe 
Wolketsweiler

Vereine und Organisationen

Förderverein der Grund-
schule Oberzell-Taldorf e.V.

Jährliche Mitglieder-
versammlung
Die Mitgliederversammlung des Förder-
vereins der Grundschule Oberzell—Tal-
dorf e.V. findet am Donnerstag, 20. 
November um 20 Uhr im Lehrerzim-
mer der Grundschule Oberzell statt. 
Folgende Punkte stehen auf der Agenda: 
1. �Begrüßung und Eröffnung durch die 

Vorsitzende
2. �Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einberufung und der Beschlussfähig-
keit

3. Bericht des Vorstandes
4. �Bericht der Kassenwartin und Bericht 

des Kassenprüfers
5. �Entlastung des Vorstandes und der 

Kassenwartin
6. �Aktivitäten und Projekte für das  

Schuljahr
7. Verschiedenes

Musikverein Taldorf e.V.

Alteisensammlung 
Am Samstag, 15. November von 9 
bis 13 Uhr findet wieder die jährliche 
Alteisensammlung des Musikvereins auf 
dem Parkplatz der Landvogtei in Dür-
nast statt. Sollte es Ihnen nicht möglich 
sein, Ihr Alteisen an den Abgabeort brin-
gen zu können, nehmen Sie gerne vor-
ab Kontakt mit Nico Widmann unter der 
Telefonnummer 0157 76384330 auf.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Solidarität am Ort – Taldorf

SpieleTreff jetzt am 
Samstagabend in 
Oberzell
Der neue Spiele-Treffpunkt ist am 
Samstag, 15. November ab 18 bis 
21.30 Uhr im Gemeindesaal Oberzell. 
Unterschiedliche Spiele sind vorhan-
den. Gern könnt ihr auch euer Lieblings-
spiel mitbringen und vielleicht auch was 
zum Knabbern. Verschiedene Getränke 
sind vorhanden. Wir freuen uns auf viele 
neue junge und ältere Mitspieler, Fami-
lien usw.

Spielenachmittag in Bavendorf 
Wir laden am Montag, 17. November 
um 15 Uhr ins Kath. Gemeindehaus alle 
ein, die Lust zum Spielen haben. Unter-
schiedliche Spiele sind vorhanden, sie 
können auch gern ihr Lieblingsspiel mit-
bringen. Info: W. Schwarz Tel.: 62615

Spaziergänge in und um  Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz Tel. 
62615
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf
 

Förderverein Gemeinschaft Taldorf e.V. 

Einladung zum Weihnachtsmarkt
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Gottesdienste Seelsorgeein-
heit Ravensburg-Süd
Samstag, 8. November
11 Uhr Kapelle Mariatal: Tauffeier
18 Uhr  St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse (Ged. f. Erich Rölle)

Sonntag, 9. November, Fest der Wei-
he der Lateranbasilika, „Martinus-Kol-
lekte”
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Wortgot-
tesfeier
11.45 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Hl. Messe der portugiesischen Gemein-
de
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 11. November
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier 

Mittwoch, 12. November
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 13. November
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier (Ged. f. Irmgard Wirl, 
Theresia Flaig, Leopold Reger, Lina Wu-
cher, Jakob u. Dieter Seyfried und Paula 
Waggershauser)

Freitag, 14. November
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier (Ged. f. Helene Müller und Au-
gust Welte)

Samstag, 15. November
11 Uhr St. Johannes Oberschach: Tauf-
feier
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse zum Volkstrauertag, 
anschließend Gedenken am Ehrenmal

Sonntag, 16. November, Volkstrauer-
tag, „Diaspora-Kollekte”
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Ökumenischer Gottesdienst zum Volks-
trauertag, mitgestaltet von der Musik-
kapelle, anschließend Gedenken am 
Ehrenmal auf dem Friedhof
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier zum Volkstrauertag, anschlie-
ßend Gedenken am Ehrenmal auf dem 
Friedhof
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Ökumeni-
scher Gottesdienst zum Volkstrauertag, 

anschließend Gedenken am Ehrenmal 
auf dem Friedhof Mariatal
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Gottesdiensttafel Seelsorge-
einheit Ravensburg-Mitte
Samstag, 8. November
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
17 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
slowenischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 9. November
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Wortgottesfeier mit 
dem Chor Zwischentöne
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr St. Jodok: Ravensburger Psal-
men

Montag, 10. November
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 

Dienstag, 11. November
14.30 Uhr Heilig Kreuz: Krankensal-
bungsgottesdienst
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 12. November
8.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 13. November
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 14. November
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 15. November 
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier

18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 16. November 
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr St. Jodok: ukrainischer Gottes-
dienst
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst

Gottesdienste Seelsorgeein-
heit Ravensburg-West
Sonntag, 9. November
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 10. November
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Mittwoch, 12. November
9.45 Uhr St. Meinrad Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 13. November
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend Orgelmusik
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz

Freitag, 14. November
18 Uhr Schmalegg Eucharistische An-
betung
 
Sonntag, 16. November
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier, † verstor-
bene Blutreiter und Reinhold Manz
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg

Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine
Vernissage der Ausstellung „Sehn-
suchtsblicke“ von Susanne Mandel 
- Am Samstag, 8. November 11 Uhr 
eröffnen wir im Haus der katholischen 
Kirche eine neue Ausstellung der Künst-
lerin Susanne Mandel, die schon einmal 
eine viel beachtete Ausstellung bei uns 
durchgeführt hatte. Bei dieser Ausstel-
lung gibt es neben Musik, rezitierten 
Texten der Künstlerin gemäß unserer 
Tradition auch einen philosophisch-
theologischen Impuls durch Pastoralre-
ferent Schindler.

Die Kirchengemeinderäte der Seel-
sorgeeinheit Ravensburg Mitte tref-
fen sich zur öffentlichen Sitzung am 
Mittwoch, 19. November um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Heilig Kreuz am Son-
nenbüchel, Bischof-Ketteler-Straße 2.

Liebfrauen
Am Dienstag, 11. November feiern wir 
um 14.30 Uhr einen Krankensalbungs-
gottesdienst in der Heilig-Kreuz-Kirche. 
Im Anschluss sind Sie herzlich zum Seni-
orennachmittag ins Gemeindehaus Heilig 
Kreuz zu Kaffee und Kuchen eingeladen.
Herzliche Einladung zum Seniorennach-
mittag von Liebfrauen und St. Jodok am 
Dienstag, 18. November um 14.30 Uhr 
im Haus der Katholischen Kirche. Dia-
kon Walter berichtet über den Weinbau 
in Ravensburg. Gäste sind immer herz-
lich eingeladen.

St. Jodok
Ausstellung vom 3. bis 11. November 
zum Thema Verkehrsschilder der Ge-
rechtigkeit „von Kindern erfunden - für 
unser Zusammenleben”

St. Christina
Die Kindertagesstätte Bruder Konrad 
feiert am 11. November um 17 Uhr in 
der St.-Christina-Kirche St. Martin. Fa-
milien, die gerne mitfeiern möchten, 
sind herzlich dazu eingeladen. Es wer-
den Lieder gesunden sowie ein kurzes 
Martinsspiel aufgeführt, anschließend 
gibt es einen Laternenumzug.

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GOTTESDIENSTE

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
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Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr
 
Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffentli-
chen Bücherei von St. Antonius Oberzell:
Sonntags nach dem Kindergottes-
dienst, montags von 16.30 bis 18 Uhr

Weitere  
Informationen unter 
www.kath-rv-sued.de

Termine 
Pfarrbüros sind an folgenden Tagen 
geschlossen:
• Pfarrbüro in Weißenau: Donnerstag, 
13. und am Freitag, 14. November 
• Pfarrbüro in Oberzell: Donnerstag, 13. 
November 
• Pfarrbüro in Obereschach: Freitag, 14. 
November

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.�  Matthäus 5,9

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Sonntag, 9. November
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: 
Gemeinsamer Gottesdienst (alle Ge-
meindepfarrer). Anschließend Kandida-
tenvorstellung für die Kirchengemeinde-
ratswahl
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Taufgot-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
Sonntag, 16. November
9 Uhr  Kath. Kirche St. Johannes: Öku-
menischer Gottesdienst (Pfarrer Schüz/
Diakon Christof Hemberger)

Christkönig
Am Mittwoch, 12 November feiern wir 
um 8.30 Uhr einen Frauengottesdienst, 
anschließend laden wir herzlich zum 
kleinen Frühstück in den Gemeindesaal 
ein.
Anbetungsstunde am Sonntag vor dem 
Christkönigsfest: Zur Vorbereitung auf 
das Kirchenpatrozinium wird eine An-
betung am Sonntag, 16. November um 
17 Uhr gehalten. Neben Zeiten der Stille 
wird es Impulse geben und es wird ge-
meinsam gebetet. 
Kuchenspenden zum Gemeindefest 
- für eine große Auswahl an Kuchen, 
freuen wir uns sehr über Ihre Unter-
stützung. Kuchen können am Sonntag, 
23. November ab 10.30 Uhr auf dem 
Kirchplatz beim Kuchenzelt abgegeben 
werden.

Haus der Katholischen 
Kirche Ravensburg
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt 
zum Verweilen und zu Begegnungen 
ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Das Team der AnsprechBar möchte das 
Angebot erweitern und immer wieder 
Kuchen anbieten. Dafür brauchen wir 
Verstärkung: Wer gern backt und Lust 
hat, einen Kuchen (gegen einen Unkos-
tenbeitrag) zu spenden, kann so das 
Begegnungscafé unterstützen. Wir freu-
en uns über Ihre Kuchenspende. Zur 
Koordination melden Sie sich bitte bei 
Beata Zelezik-Rebmann unter 
beata.zelezik-rebmann@drs.de oder im 
Pfarrbüro unter Tel: 0751 361960.

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte schenken 

ihre Zeit und ihr offenes Ohr, um ande-
ren Menschen zuzuhören – eine Geste, 
die Papst Franziskus als erste Form der 
Nächstenliebe beschreibt.
Möchtest du, dass der Satz eher für 
eine Pressemitteilung oder für einen 
kirchlichen Kontext formuliert ist?
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2, samstags von 10 bis 12 Uhr in 

der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist wie-
der jeden Mittwoch. 

Wir geben das Essen von 11.30 bis 13 
Uhr aus und freuen uns auf alle, die ger-
ne in Gemeinschaft essen. 
Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf:  
Tel.: 0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Schmalegg - Sänger gesucht!
Es werden Sän-
gerinnen und 
Sänger gesucht 
für die Eucha-
ristiefeier am 
2. Advent, 7. 
Dezember, 9 
Uhr in St. Niko-
laus 
Die Eucharistie-

feier in St. Nikolaus am Patrozinium-
sonntag wollen wir mit Chorgesang 
festlich mitgestalten.  
Von Jung bis Älter - wer sich als Sänge-
rin oder Sänger beteiligen will, ist herz-
lich im Projektchor willkommen!
Die Proben finden jeweils donnerstags 
von 18.30 – ca. 19.30 Uhr in der Kirche 
auf der Empore statt.
Probentermine: 6., 13., 20. und 27. 
November, 4. Dezember

Bei Interesse gibt es im Anschluss an die 
Proben einen geselligen Pfarrhaushock. 
Gerne über chor-stnikolaus@web.de 
oder persönlich anmelden – oder ein-
fach unangemeldet kommen!

Termine
Gesteck- und Kranz-Bastelnach-
mittag für unser Gemeindefest Dreifal-
tigkeit
Am Mittwoch, 18. November um 14 Uhr 
laden wir herzlich ins Gemeindehaus 
ein. Wir freuen uns, wenn Sie Lust und 
Zeit haben, in diesem Team mitzuarbei-
ten. 
Bitte mitbringen: Gartenschere und 
Zange und evtl. Grünes aus dem Gar-
ten, aber auch getrocknetes Dekoma-
terial. 
Für das Kranzen benötigen wir Reisig 
wie Thuja, Weißtanne und Eibe: Bitte 
bringen Sie es nicht zum Gartenmüll, 
sondern bis spätestens Montag, 16. 
November ins Pfarrbüro, Schwalben-
weg 5, 88213 Ravensburg.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Bil-
trud Kammerer, Tel. 93439.
Das Gesteck – und Kranz – Team Drei-
faltigkeit

Einladung Erstkommunioneltern-
abend
Herzliche Einladung zum Elternabend 
Erstkommunion am Mittwoch 12. No-
vember um 20 Uhr für alle Eltern der 
katholischen Drittklässler in der Seelsor-
geeinheit Ravensburg-West. Wer keine 
Einladung dazu erhalten hat, bitte ein-
fach im Pfarrbüro melden.
Melanie Spöttle, Gemeindereferentin

Segenskirche 
Eggartskirch-Falls Sie 
eine private Segensfei-

er wünschen, melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 0751 
7912430, E-Mail: info@dreifaltigkeit-rv.
de oder www.segenskirche-eggarts-
kirch.de Im Pfarrstadel neben der Se-
genskirche werden Ihnen nach Wunsch 
auch Stehempfänge nach Ihren religiö-
sen Feiern angeboten.

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg,

 Alfons-Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 
14.30 – 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs:
 9 – 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit.

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat für 
Sie geöffnet: Mittwoch 

von 16.30 – 18 Uhr und Freitag von 18 
– 19.30 Uhr

Katholische
Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr
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Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr
 
Katholische öffentliche Bücherei 
Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffentli-
chen Bücherei von St. Antonius Oberzell:
Sonntags nach dem Kindergottes-
dienst, montags von 16.30 bis 18 Uhr

Weitere  
Informationen unter 
www.kath-rv-sued.de

Termine 
Pfarrbüros sind an folgenden Tagen 
geschlossen:
• Pfarrbüro in Weißenau: Donnerstag, 
13. und am Freitag, 14. November 
• Pfarrbüro in Oberzell: Donnerstag, 13. 
November 
• Pfarrbüro in Obereschach: Freitag, 14. 
November

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Offener Nachmittagskaffee in Weiß-
enau am 13. November 
 

Bild: Christiane Raabe | Pfarrbriefservice.de

Die Kirchengemeinde Weißenau lädt am 
Donnerstag, den 13. November, von 14 
- 16 Uhr herzlich zum Nachmittagskaf-
fee im Magdalenensaal ein. 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es für alle 
Altersgruppen die Möglichkeit zu Ge-
sprächen und Begegnungen in gemüt-
licher Runde.

ST. JOHANNES OBERESCHACH

„Sternsingeraktion 2026 – Mach mit 
und sei dabei“
Bald ist es wieder soweit und die Stern-
singer ziehen am 6. Januar von Haus 
zu Haus, segnen die Häuser und bit-

ten die Menschen um eine Spende für 
Kinderhilfsprojekte.
Gehst du mit um mitzuhelfen, dass es 
Kindern in Not überall auf unserer Erde 
besser geht?

Dann melde dich bis 
spätestens 30. No-
vember an.

sternsinger.obereschach@gmx.de

Wenn du in den letzten Jahren bereits 
bei den Sternsingern mit dabei warst, 
brauchst du dich nicht anzumelden. Du 
wirst von deiner Begleitperson eingeladen.
Die Gewänderausgabe erfolgt am  
12. Dezember von 15.30 - 19 Uhr im 
Pfarrhaus in Obereschach.
 
Sternsinger-Begleiter gesucht!
In Obereschach besuchen die Stern-
singer am 6. Januar alle Haushalte der 
Kirchengemeinde. Um jedem Haushalt 
den Segen zu bringen und um Spenden 
für Kinderhilfsprojekte zu sammeln, be-
nötigen wir noch Personen, die die Kin-
der an diesem Tag begleiten.
Wenn Sie Lust haben, uns zu unterstüt-
zen, melden Sie sich bitte bis spätes-
tens 30. November.
sternsinger.obereschach@gmx.de 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!

Das Sternsinger-Team aus Ober-
eschach
 
ST. ANTONIUS OBERZELL

St. Martin in Oberzell am 
11. November
Die Kindergärten St. Nikolaus und St. 
Elisabeth und die Kath. Kirchengemein-
de St. Antonius laden am Dienstag,  
11. November um 17.30 Uhr  sehr 
herzlich zum St. Martinsfest ein. 
Aufstellung zum Martinsumzug ist um 
17.30 Uhr in der Josef-Strobel-Straße 
beim Elektrogeschäft Volkwein (Sport-
platz). Von dort setzt sich der Laternen-
zug, begleitet vom Musikverein Ober-
zell, über die Bodelschwinghstraße zum 
Kirchplatz der St. Antonius-Kirche in 
Bewegung. 
Nach dem Martinsspiel auf dem Kirch-
platz bietet die KJG Oberzell Punsch/
Glühwein, Martinsbrezel und Würstchen 
an. Es wäre schön, wenn Sie für den 
Punsch/Glühwein Ihren eigenen Becher 
mitbringen.
Bitte beachten Sie, dass in diesem Jahr 
keine Fackeln ausgegeben werden.  
Wir freuen uns auf viele Kinder mit ihren 
bunten Laternen. 
Kirchengemeinderat Oberzell

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.�  Matthäus 5,9

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg 

Sonntag, 9. November
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: 
Gemeinsamer Gottesdienst (alle Ge-
meindepfarrer). Anschließend Kandida-
tenvorstellung für die Kirchengemeinde-
ratswahl
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Taufgot-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
Sonntag, 16. November
9 Uhr  Kath. Kirche St. Johannes: Öku-
menischer Gottesdienst (Pfarrer Schüz/
Diakon Christof Hemberger)

10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Dekan Dr. Hauff)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz) gleichzeitig Kindergottes-
dienst
10.30 Uhr Kapelle in Mariatal: Ökume-
nischer Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel/
Diakon Erik Thouet)

Veranstaltungen
Kandidatenvor-
stellung zur KGR-
Wahl 
Am Sonntag, 9. 
November stellen 
sich im Anschluss 
an den „Gemeinsa-
men“ Gottesdienst 

in der Stadtkirche (Beginn 10 Uhr) die 
Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl in den Kirchengemeinderat (30. 
November) vor. 

Konzert des Bachchores 
Am Sonntag, 9. November findet um 
17 Uhr ein Konzert anlässlich des 150. 
Geburtstages von Albert Schweitzer in 
der Stadtkirche statt. Johann Sebas-
tian Bach, BWV 21 „Ich hatte viel Be-
kümmernis“ und Ola G „Sunrise Mass. 
Ausführende: Bachchor Ravensburg e. 
V., Solisten, Kammerphilharmonie Bo-
densee-Oberschwaben, Sopran: Regi-
ne Sturm, Bariton: Christian Feichtmair, 
Leitung: Carmen Jauch, 
Karten: Tourist-Info, reservix.de

Chancen und Herausforderung von 
KI 
Am Montag, 10. November um 18 Uhr 
spricht Prof. Dr. phil. Jörg Stratmann 
von der PH Weingarten im Matthäus-
Gemeindehaus (Weinbergstraße 12) 
über das Thema „Chancen und Heraus-
forderungen von KI - Was kann Künst-
liche Intelligenz in der heutigen Zeit und 
Gesellschaft beitragen?“. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden für die neue Bestuh-
lung im Saal des Matthäus-Gemeinde-
hauses wird gebeten.

Seniorennachmittag 
Am Dienstag, 11. November lädt der 
Seniorenkreis um 14.30 Uhr zu einem 
Nachmittag über das Thema „Unsere 
Großeltern“ ein. Das Treffen findet im 
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Gartensaal des Matthäus-Gemeinde-
hauses statt.

Treffen des Gemeindeausschusses 
Am Dienstag, 11. November trifft sich 
um 18.30 Uhr der Gemeindeausschuss 
im Matthäus-Gemeindehaus (1. OG). 
Wer sich gerne das Gemeindeleben im 
Bereich Innenstadt einbringen möchte, 
ist eingeladen zu diesem Treffen. 

Men´s Walk 
Am Sonntag, 16. November um 13 Uhr 
wird zu einem Spaziergang für Männer 
jeden Alters eingeladen. Treffpunkt: in 
der Escher-Wyss-Straße (hinter dem 
Bahnhof) beim Fahrradständer gegen-
über Gleis9. Wir gehen (bei jedem Wet-
ter) ca. 1 Stunde entlang der Schussen. 
Fragen: schaefer@miteinanderkirche.de

Mensch Nachbar 
Der nächste Gesprächsabend findet 
am Freitag, 21. November, um 19.30 
Uhr statt. Zu Gast ist die Profi-Triathle-
tin Anne Reischmann. Der Abend findet 
nicht, wie gewohnt in der Lukaskirche, 
sondern im Rathaus Oberhofen statt.

Gesprächsabend „Credo“ 
Donnertag, 27. November, 18 Uhr, 
Schwörsaal im Waaghaus. Gesprächs-
abend zum Glaubensbekenntnis: „Cre-
do – Ich glaube!“ mit Bischof Ernst-
Wilhelm Gohl (Evang. Landeskirche 
Württemberg) und Bischof Klaus Krä-
mer (Diözese Rottenburg-Stuttgart) 
Moderation: Dekan Dr. Martin Hauff, Dr. 
Michael Schindler, Pastoralreferent. An-
meldung erwünscht: keb Kreis Ravens-
burg, Tel. 3616130, E-Mail: info@keb-rv.

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 
 Drittletzter Sonn-

tag im Kirchen-
jahr, 9. November
10 Uhr Winterbach: 
Gottesdienst mit 
dem Pfarrer-Ehe-
paar Stiehler

 
Montag, 10. No-

vember
19.30 Uhr Letzte öffentliche Kirchen-
gemeinderatssitzung vor der Wahl zum 
neuen Kirchengemeinderat am 30. No-
vember
 
Dienstag, 11. November
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorpro-
be
 
Mittwoch, 12. November
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht
 
Donnerstag, 13. November
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr, 
16. November
10 Uhr Bavendorf (Pfarrer Rose)
 
Vorab: Abendmahlgottesdienst am 
Buß- und Bettag gestaltet durch die 
KonfirmandInnen am Mittwoch, 19. 
November um 15 Uhr in Winterbach. 
Anschließend gibt es Kaffee und Ku-
chen.
 
Machst Du mit beim Krippenspiel?
Wir beginnen wieder mit den Proben für 
ein tolles Weihnachtsspiel und freuen 
uns über viele kleine und große Mitspie-
ler*innen. 1. Termin: Sonntag, 16. No-
vember  9 – 10 Uhr im Gemeindesaal in 
Winterbach.
Weitere Proben: Sonntag, 23. Novem-
ber, 9 – 10 Uhr, Sonntag, 30. Novem-
ber, 10 – 11 Uhr Sonntag, 7. Dezember, 
10 – 11 Uhr, Samstag, 13. Dezember, 
14 – 16.30 Uhr,  Samstag, 20. Dezem-
ber, 14 – 16.30 Uhr. 
Aufführung am Sonntag, 21. Dezem-
ber um 10 Uhr im Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Ravensburg
Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de
www.lkg-rv.de

Termine
Samstag, 8. November
19 Uhr: Lobpreiskonzert (Immanuel 
Lobpreiswerkstatt - Oberschwabenhal-
le)
Montag, 10. November
20 Uhr: Gipfeltreffen - Gebet online (Link 
auf der Homepage)

Dienstag, 11. November
18.30 Uhr: Bibelstunde (Zeppelinstr. 9)
weitere Termine unter www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 9. November, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Gottesdienst (Predigt 
Roland Abt) mit Kindergottesdienst
Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Gottesdienst (Predigt 
Raphael Brand) mit Kindergottesdienst
Mittwoch, 19. November, 19 Uhr
Zeppelinstr. 9: Buß- und Bettagsgottes-
dienst (Predigt Raphael Brand)

Christliche Vorträge 

Die frohe Botschaft 
Jesu Christi 
Ein herzliches Willkommen an alle 
Jeweils donnerstags von 19.30 bis 
20.30 Uhr am 6., 13. und 20. Novem-
ber im Untergeschoss des DRK-Kreis-
verbands, Ulmer Str. 95, 88212 Ra-
vensburg

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Lobpreis- 
konzert in der 
Oberschwaben- 
halle am  

8. November
Das Miteinander der Generationen steht 
im Fokus des ökumenischen Lobpreis-
konzerts am Samstag, 8. November 
ab 19 Uhr in der Ravensburger Ober-
schwabenhalle. Neben der Lobpreis-
werkstatt-Band ist erstmals eine neue 
Formation aus der Lobpreiswerkstatt 
mit dabei: ZAMA Collective, eine junge 
und kreative Nachwuchs-Band, die zu-
sammen mit weiteren Musikerinnen und 
Musikern der Lobpreiswerkstatt eini-
ge Songs und neue Klänge beisteuern 
wird.
Bei dem generations-, gemeinde- und 
konfessionsverbindenden Event wer-
den rund 1.700 Besucherinnen und 
Besuchern aus der länderübergreifen-
den Region Bodensee/Oberschwaben 
erwartet. Das Publikum stimmt dabei in 
die christlichen Songs und klassischen 
Kirchenlieder mit ein, sodass das Kon-
zert zum großen Gottesdienst wird. Der 
Eintritt ist frei (Kollekte). Nähere Infos 
unter www.lobpreiswerkstatt.de 

Gottesdienste und Angebote für 
alle Generationen

Sonntag, 16. November, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, 
kreativen Elementen, interaktiver Pre-
digt, Kinderkirche, Auszeit-Café. The-
ma: „Glaube und Gesundheit: Heilt Gott 
heute noch?”

Sonntag, 30. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier zum 
1. Advent.

Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus-
tausch.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 12. und 
26. November: LPA. 
19. November, 19 Uhr: Lobpreisgottes-
dienst Durchstarten für alle Generatio-
nen.
21.-23. November: Jugendwochenende.

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 20. November 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
20. November, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 20. November 
(ca. 14-tägig, donnerstags), jeweils 17 
bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 22. November, 19.30 Uhr. 
JET-Wochenende: 5.-7. Dezember

Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 28. November, 18 bis 20 Uhr, 
Gemeinschaft, Austausch und Imbiss

Gott in der Stille suchen – 29. No-
vember
Am Samstag, 29. November bieten wir 
von 9.30 bis 16.30 Uhr eine „Spurensu-
che in der Stille an”. Wesentliche Inhalte 
sind nach Einführung und Impulsen: Be-
wegung in der Stille, Sitzen in der Stille, 
Selbstarbeit mit Tagebuch und Bibel. 
Ziel ist es, innezuhalten und die Wirk-
lichkeit biblischer Texte an sich heran-
zulassen. Mittagessen und Kaffeepause 
gehören zur Tagesstruktur. Anmeldung 
bis 19.11. an: info@gemeinschaft-im-
manuel.de
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Altkatholische Kirche 

Gottesdienst mit 
Tisch-Eucharistie

Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 16. November, um 10 
Uhr zum Gottesdienst mit Tisch-Eucha-
ristie in der Kapelle im Heilig-Geist-Spi-
tal Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zur Feier und zur Eucharistie ein-
geladen.

Christliche Gemeinschaften und Werke
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

  Rechnung per Lastschrift       Rechnung per Überweisung
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 70806 Kornwestheim, zu 
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der 
obigen Anzeige einzuziehen. 

Rechnungsanschrift:

Firma, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Kunden-Nr. für Rückfragen

Telefon für Rückfragen

E-Mail für Rechnungsversand

Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten haben 
wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutzniveau zu 
schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen datenschutz-
relevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommunikationswege 
an die zuständige Stelle übergeben. Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden personenbezogene 
Daten von Ihnen erhoben wie z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie die notwendigen Angaben 
zur Bearbeitung. Die Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an unbeteiligte Dritte wird aus-
geschlossen. In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs übermitteln wir zur Abwicklung der 
Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Provider. Mit Ihrer Unterschrift erklären 
Sie sich einverstanden.

DE
IBAN

Text für meine Glückwunschanzeige:
(Firmenanschrift + wenn gewünscht zusätzlicher Text wie z.B. Öffnungszeiten, Betriebsferien, ...) Bitte in Druckschrift ausfüllen! Danke.

Ihr Logo

Senden Sie uns 
Ihr Logo an 

anzeigen@duv-wagner.de

Bitte haben Sie Verständnis, dass am Layout der Musteranzeigen keine Änderungen vorgenommen werden können. Aus der von Ihnen gewählten Musteranzeige, aus Ihren Firmendaten und dem 
(optionalen) zusätzlichen Text gestalten wir Ihnen eine ansprechende Anzeige.

Hiermit buche ich nachstehende Anzeige in der Sonderveröffentlichung 
«Weihnachtsgrüße & Neujahrswünsche» in der Kalenderwoche 51/2025.

online www.duv-wagner.de/weihnachtsanzeige
per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
 Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

Anzeigenauftrag

Anzeigenschluss: Freitag, 28. November 2025  Später eingereichte Aufträge erscheinen im allgemeinen Anzeigenteil.

Ich buche das Mitteilungsblatt der Gemeinde(n)

 Ich spare 15% durch Buchung der Region: 

Ich wähle die Musteranzeige Nr.

Weihnachtsgrüße
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MIETANGEBOTE

Bestattungen
Erd- und Feuerbestattung,
Überführungen

Stefan Burkhardt
Ravensburger Straße 4
88214 Ravensburg-Weißenau
Tel. 0751 / 65 26 938
Fax  0751 / 6 13 27
Mail sb@bestattungen-burkhardt.de

Nachmieter Gesucht Waldburg. 4Zimmer, 2 OG, TG,
Aufzug, EBK, Neubau, ca.100 m² Wohnfläche, 80m² Dachterrasse,
Haustiere erlaubt, 1390-, Euro kalt +NK Tel.016092572224

TRAUERANZEIGEN

Alle Preise sind pro Gemeinde für Farb- und s/w-Anzeigen, zzgl. MwSt., nicht weiter rabattfähig. 
Anzeigenbuchungen sind auch über die Mediaberatung der Schwäbischen Zeitung möglich. 
Mehr Motive finden Sie auf unserer Homepage unter: www.duv-wagner.de/Weihnachtskatalog

© dvw

dvw

Wir wünschen
            frohe Festtage!

©
 d

vw

Vielen Dank für Ihre Treue im Jahr 2025.
Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und 
einen guten Start ins Jahr

dvw
2026

Chris� as&
happy new year!

Merry

© dvw dvw

98,00 €
Größe: 90 x 80 mm

7

120,00 €
Größe: 90 x 100 mm

9

82,00 €
Größe: 90 x 65 mm
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PERFEKT ZUM VERSCHENKEN 

Nui im Shop:
Schwäbisch halt! 

Bei uns sind jetzt Tassen, stilvolle Weingläser, 
praktische Holzschneidebretter und 

vieles mehr, mit regionaltypischen Sprüchen 
und Motiven erhältlich – A Stückle Heimat 

zum Mitnehma.

www.tassendruck.de 
oder QR-Code scannen
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Klösterle
Mädchenschulen
Ravensburg

Klösterle Grundschule
Theresia-Gerhardinger-Realschule
mit offenem Ganztagsbereich

Tag der offenen Tür der Grundschule
mit Ganztagsbereich 
Fr., 28. November von 16:00 – 18:00 Uhr

Aufnahme für das Schuljahr 2026/2027!
1. Klasse Grundschule & 5. Klasse Realschule 
Die Informationsabende finden für beide Schularten am 
Mi., 19. November um 19 Uhr statt

Olgastr. 13 88214 Ravensburg

Tel. 0751/36193-0

www.kloesterle-rv.de

88427 Bad Schussenried 
www.britsch.com

Adventszau er

WINTERLICHE WOHNIDEEN
FESTLICHE DEKORATION
STILVOLLE INSPIRATION

08. November bis 23. Dezember
DU BIST

MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

Verstärkung für den 
Winterdienst

in Ravensburg Innenstadt gesucht.                                                        
Sehr gute Bezahlung. Silentos e.K.                                                         

Tel. 015257501750 Stefan@herzler.info

Hausarztpraxis Fronreute
Dr. med. Bernd Wiessner
Bauhofstraße 5 - 88273 Fronreute – Tel. 07502 3311 - Fax 07502 7277  
E-Mail info@hausarztpraxis-fronreute.de

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) 
in Teilzeit gesucht!
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Haus oder Grundstück in Ravensburg
Familie sucht Haus oder Grundstück im Stadtkreis Ravensburg. Wir
freuen uns über jegliche Angebote! E-Mail: Ravensburg@will-hier-
weg.de

Damen- und Mädels-Garagenflohmarkt
Samstag 15.11.2025 von 10:00 - 16:00 Uhr und Sonntag 16.11.2025
von 13:00 - 16:00 Uhr. Wo: Gustav-Werner-Str. 3 in Ravensburg/
Oberzell. Parkmöglichkeiten am Haus.

STELLENANGEBOTE

VERANSTALTUNGEN

ÄRZTE

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  
 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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0751/297 09 381
www.schoenundvital-rv.de

Ihr Haut und 
Anti-Aging-Spezialist

Teil haben. Teil sein.

Tagespflege Lumper Höhe

www.bruderhausdiakonie.de

Zuhause wohnen, tagsüber betreut sein
und Gemeinschaft erleben
- Frühstück, Mittagessen und Kaffee
- soziale Kontakte, Spaziergänge, Feste feiern
- Förderung und Erhalt der Ressourcen
- Erinnerungen teilen
- Bewegungs- und Gedächtnistraining
- gemeinsam aktiv und kreativ sein
- Tagesbetreuung in der Urlaubszeit möglich

- Mo - Fr von 9 bis 17 Uhr, mit Fahrdienst
- 15 Plätze, tageweise Abrechnung

BruderhausDiakonie • Tagespflege Lumper Höhe
Lumper Höhe 2/1, 88212 Ravensburg, Telefon 0751 950696-30, 
tagespflege.lumperhoehe@bruderhausdiakonie.de

Eigentumswohnungen zu verkaufen.

Ravensburg

www.lumperhoehe.de

Tel. (07581) 527 41 - 14
vertrieb@reisch-projektentwicklung.de

Projektentwicklung

Steuervorteil sichern –
nur noch 2025!

Kaufpreise ab 293.000 €, B, 49,9 kWh/(m2a), FW, Bj2025, A
Vereinbaren Sie direkt Ihren Besichtigungstermin:

Bezirksleiter Marc Meier
0751 36627-15 
marc.meier@lbs-sued.de

Der Knaller beim Obstbauer Haller

Medizinische Fußpflege 
in Weingarten

Mit Kassenzulassung ·
Medizinische Fußbehandlungen

Podologie ist mehr als Fußpflege – 
wir behandeln professionell und helfen, Beschwerden vorzubeugen.

Abt-Hyller-Str. 4/1 · 88250 Weingarten

Terminvereinbarung unter 
0151 44 99 99 95

praxis@fuss-stark.de
www.fuss-stark.de

Wir bauen für Sie um.
Daher haben wir vom
17.11 bis 28.11.2025 geschlossen.
Shell Station Nägele GmbH
Markdorfer Str. 37, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751-9770350

IMMOBILIENMARKT

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Fo
to

: C
BM

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


